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Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43

Dienstag-Samstag von 9-13 Uhr, sowie außerhalb gerne nach Vereinbarung

Großer Marken-
Winterschlussverkauf

10% bis 70% auf alles
Matratzen, Zudecken, Kissen, Bettwäsche, Tag- und

Nachtwäsche, Strumpfwaren, T-Shirts, Tops, Frottierwaren.

Mittwoch, 25. Januar bis Samstag, 11. Februar

Bett Total
Hinterm Galgen 18
64839 Münster
Tel. 06071/38638

montagsgeschlossen

Spare
n Sie

jetzt!

Eppertshausen (EA) Die CDU 
Frauenunion Eppertshausen 
veranstaltet am Sonntag, 19. 
März, ihren nächsten Floh-
markt. Der Flohmarkt findet in 
der Zeit von 13 bis 16 Uhr in der 
Bürgerhalle in Eppertshausen 
statt.
Die Flohmarktverkäufer kön-
nen ab sofort einen Tisch zum 
Preis von 12 Euro oder 8 Euro 
und einen selbstgebackenen 
Kuchen anmelden unter Tel. 

391395 (Claudia Krämer) oder 
06071 31466 (Elisabeth Müller). 
Anmeldungen bitte mittwochs 
oder donnerstags von 11 bis 13 
Uhr oder 17 bis 19 Uhr.  Die Öff-
nung der Halle für die Verkäufer 
ist für 12 Uhr vorgesehen.
Bei Suppe, Kaffee, Kuchen und 
sonstigen Getränken werden 
die Damen der Frauenunion si-
cherlich wieder ein paar schöne 
Stunden mit Ihnen verbringen 
können.

Flohmarkt „Rund ums Kind“

Eppertshausen (jedö) Im De-
zember hatten die Epperts-
häuser Gemeindevertreter 
überwiegend im Konsens die Er-
höhungen der Gewerbe-, Hun-
de- und Spielapparatesteuer so-
wie der Grundsteuer B fürs Jahr 
2023 beschlossen (wir berichte-
ten). Am Mittwoch zogen sie mit 
den Beschlüssen zum Haushalt 
dieses Jahres und der Fortschrei-
bung des Investitionsprogramm 
nach. Im neuen Etat klafft eine 
große Lücke zwischen Erträgen 
und Aufwendungen, die die 
Gemeinde trotz der kalkulier-
ten Steuermehreinnahmen nur 
durch einen Griff in ihre Rück-
lage stopfen kann. Gespart wird 
derweil nur marginal.
Zwar kann man den Gemeinde-
vertretern und der Verwaltung 
nicht vorwerfen, dass sie in den 
vergangenen Wochen nicht in-
tensiv nach Einsparpotenzialen 
bei den freiwilligen Leistungen 
gesucht hätten. Rund 1,3 Millio-
nen Euro machen die unter den 
17,8 Millionen Euro aus, die die 
Gemeinde in diesem Jahr ausge-
ben will. Der Löwenanteil dieser 
freiwilligen Leistungen, rund 
eine Million Euro, entfallen auf 
den Bereich Soziales. 
Mit Hilfe aus dem Rathaus hat-
ten die Kommunalpolitiker 
alle Ausgaben unter die Lupe 
genommen und sich näher vor 
allem mit jenen befasst, die sie 
ohne allzu große Schmerzen 
streichen könnten. Wobei sie 
früh ausgeschlossen hatten, 
dass das direkte oder indirekte 
Zuwendungen an die Vereine 
(und damit beispielsweise auch 
die kostenlose Bereitstellung 
von Liegenschaften wie dem 
Sportzentrum und der Bürger-
halle) betreffen könne. Dadurch 
- und sicher auch ob des Um-
stands, dass sich die Gemeinde 
schon in den finanziell besseren 
Vorjahren keine Exzesse bei den 
freiwilligen Leistungen gegönnt 
hatte - reduzierten sich die Ein-
sparmöglichkeiten bereits deut-
lich.
So gerieten die Suche danach 
und auch ihre Ergebnisse ziem-
lich stark zur Symbolpolitik. Die 
ist zum einen im Zuge der Steu-
ererhöhungen zu sehen, die die 
Kommune allen Eppertshäusern 
(ob Eigentümer oder Mieter) be-
sonders bei der Grundsteuer B 
mit der Steigerung des Hebe-

satzes von 365 auf 435 Prozent-
punkten sowie den nun mehr 
Gewerbesteuer entrichtenden 
Unternehmern zumutet. Zum 
anderen will man aber auch der 
aufs Sparen drängenden Kom-
munalaufsicht des Landkreises 
(die den Haushalt nach seinem 
Satzungsbeschluss noch geneh-
migen muss) signalisieren, dass 
man es sich in der Eppertshäuser 
Kommunalpolitik nicht leicht 
mache. Ergo: dass man zeigt, 
auch zu Einschnitten bei lieb-
gewonnenen, gesetzlich nicht 
vorgeschriebenen Leistungen 
bereit zu sein. Selbst wenn da-
bei nur die berüchtigten „Pe-
anuts“ rausspringen, während 
vor allem mit dem politischen 
Mehrheitswillen der CDU an 
wesentlich größeren - und teils 
umstrittenen - Ausgaben bei 
den Investitionen festgehalten 
wird. 
Zu letzteren gehören etwa die 
Sanierung der Gehwege im 
Ortsgebiet, die allein in diesem 
Jahr 1,75 Millionen Euro ver-
schlingen sollen, und die Sanie-
rung des Rad- und Fußwegs gen 
Münster auf jenem Teil, der auf 
Eppertshäuser Gemarkung liegt. 
In Münster hält man die Investi-
tion in einen Weg, der noch ei-
nigermaßen in Ordnung ist, für 
etwas, das man sich in finanziell 
schwierigen Zeiten mit gestiege-
nen Umlagen an den Landkreis, 
explodierten Bau- und Energie-
kosten sowie allgemeiner Infla-
tion buchstäblich sparen kann. 
Die Eppertshäuser FDP sieht das 
ähnlich und stimmte wegen 

dieser Maßnahme und den hor-
renden, sich in den Folgejahren 
fortsetzenden Ausgaben für die 
Gehwege (die dann immerhin 
ein Stück barrierefreier und si-
cherer werden dürften) gegen 
den Investitionsplan. Bei der 
Haushaltssatzung, die bei Ein-
nahmen von etwas mehr als 15 
Millionen Euro im ordentlichen 
Ergebnis ein Minus von 2,3 Mil-
lionen Euro ausweist und wegen 
der eingangs erwähnten Rückla-
gensituation ohne Sicherungs-
konzept (und ohne Kredite) 
auskommt, waren sich die Libe-
ralen mit CDU und SPD in ihrer 
Zustimmung hingegen einig.
Und die lange geprüften Strei-
chungen bei den freiwilligen 
Leistungen? Erreichen 2023 
nur auf den ersten Blick die an-
gestrebte Gesamtsumme von 
100 000 Euro. Denn das mit 
Abstand größte Potenzial, das 
Verwaltung und Gemeindever-
treter ausgemacht haben, ist 
eins, das frühestens 2024 wirk-
sam werden könnte: dann näm-
lich, wenn die Nachmittagsbe-
treuung an der Eppertshäuser 
Stephan-Gruber-Schule in den 
„Pakt für den Nachmittag“ des 
Landkreises überführt und sich 
der Gemeindezuschuss um 50 
000 Euro verringern würde. 
Derzeit organisiert der Förder-
verein der Schule das Betreu-
ungsangebot, anders als es mitt-
lerweile an den meisten anderen 
Grundschulen im Kreis gehand-
habt wird. 
Im separaten, einstimmig gefäll-
ten Beschluss zu den Einsparun-
gen bei den freiwilligen Leistun-
gen blieb somit nur noch das 
sprichwörtliche Kleinvieh übrig, 
das zwar bekanntlich auch Mist 
macht, in Eppertshausen dieses 
Jahr aber einen wirklich über-
schaubaren Haufen: Auf Vor-
schlag der Verwaltung strichen 
die Gemeindevertreter etwa die 
5 000 Euro fürs Neujahrskon-
zert (das dank einer kostenfreien 
Lösung mit dem Bundeswehror-
chester als „Frühjahrskonzert“ 
dennoch stattfinden soll), noch-
mals 5.000 Euro bei der extern 

vergebenen Straßenreinigung 
und 1.200 Euro fürs örtliche 
E-Car-Sharing. Buchstäblich 
sichtbar wird in Eppertshäuser 
Nächten die „Leistungsreduzie-
rung“ der Straßenbeleuchtung 
werden, die mit 15 000 Euro 
immerhin noch den größten 
Batzen einsparen soll. Dass 
die Duschen im Eppertshäuser 
Sportzentrum kalt bleiben sol-
len, tut den Sportlern hingegen 
gerade im Winter richtig weh 
und bringt nach Berechnungen 
nur 4.000 Euro Einsparung bei 
den Gaskosten.
Fast schon in die Kategorie 
„Pillepalle“ fallen derweil (die 
nun beschlossenen) Vorschlä-
ge, beispielsweise die jährliche 
150-Euro-Spende an die Ca-
sa-de-Copii-Hilfstransporte zu 
sparen oder am Volkstrauertrag 
zusammen mit dem VdK nur 
noch einen statt zwei Kränze 
niederzulegen (Ersparnis: 200 
Euro). Ebenfalls nichts ande-
res als Symbolpolitik war am 
Mittwochabend der Antrag 
der FDP, das Sitzungsgeld der 
Gemeindevertreter von 20 auf 
15 Euro zu reduzieren. Neben 
den beiden Liberalen gingen 
bei diesem Vorschlag auch drei 
Christdemokraten mit; ob der 
Ablehnung aller anderen Man-
datsträger bleibt es aber bei der 
bisherigen Aufwandsentschädi-
gung.

Viele „Peanuts“: Eppertshäuser Sym-
bolpolitik bei freiwilligen Leistungen

Gemeindevertreter beschließen den Haushalt 2023 einstimmig und das                                              
Investitionsprogramm ohne die FDP / Gespart wird nur marginal

Im Eppertshäuser Sportzentrum bleiben 2023 die Duschen kalt. Das lässt die Sportler frösteln, 
bringt der Gemeinde aber eine Einsparung beim Gasverbrauch in Höhe von 4 000 Euro. 
� (Fotos: jedö)

Die „Leistungsreduzierung“ der Eppertshäuser Straßenbe-
leuchtung - hier am Kreisel vor der Kirche St. Sebastian - soll in 
diesem Jahr 15 000 Euro einsparen. Viele andereSparvorschläge 
bringen derweil nur die berühmten „Peanuts“.

Eppertshausen (EA) Der tra-
ditionelle Winterspaziergang 
führte die Vereinsfamilie am 
letzten Sonntag bei bestem 
Winterwetter in den Abtei-

wald. Nach einer kurzen Zwi-
schenrast an der Schutzhütte 
des Odenwaldklubs ging es 
zum Abschluss in das Ver-
einslokal.�  (Foto: privat)

Liederkranz-Frohsinn  auf 
Winterwanderung

Eppertshausen (EA) Schon seit 
Anfang November sind die Sett-
chen wieder fleißig am Proben, 
um die Fastnachtsbegeisterten 
auf dem Settchesball in Ep-
pertshausen zu den berühmtes-
ten Abba-Hits unter dem Motto 
„Gimme! Gimme! Gimme! Sett-
chesball“ aufzumischen. Der 
große Auftritt der Settchen wird 
gegen 22 Uhr stattfinden. 
Dieses Jahr gab es dafür zwei 
Probewochenenden, an denen 
die Settchen Freitags, Samstags 
und Sonntags geprobt haben, 
und nebenbei auch gemein-
schaftlichen Aktivitäten nach-

gehen konnten, um ihr Team-
spirit noch weiter zu stärken.
Die 23 Jungs und Mädels freu-
en sich, am 19. Februar endlich 
wieder in ihre Kostüme schlüp-
fen zu dürfen und bis in die frü-
hen Morgenstunden zu tanzen 
und die Halle beben zu lassen.
Sie sind schon gespannt viele 
bunte oder glitzernde Kostüme 
passend zum Motto Abba und 
70er Jahre bestaunen zu dürfen.
Übrigens: Im Anschluss an den 
Tanz der Settchen wird tradi-
tionsgemäß wie jedes Jahr das 
Lied vom Eppertshaiser Settche 
zum besten gegeben! 

Here we go again! 
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Das LiteraturBistro trifft sich 
am Donnerstag, 2. Februar, 
wieder, um sich über den Ro-
man „Was ich euch nicht er-
zählte“ von Ceseste Ng auszu-
tauschen. Eine Beschreibung 
über die komplexen Zusam-
menhänge einer Familienbin-
dung verwoben mit den Sich-
ten von Außen.
Man trifft sich im Chorraum 
des Haus Sebastian, 1. Stock, 
Schulstraße 2. Der Zugang ist 
nicht barrierefrei. Man bit-
tet die Teilnehmer darum, an 
warme Kleidung zu denken 
und einen Mund-Nase-Schutz 
mitzunehmen. Man wird Hei-
zenergie sparen und zusätzlich 
regelmäßig lüften. Ankommen 
ab 19.30 Uhr, Start um über 
das Gelesene ins Gespräch zu 
kommen ist um 20 Uhr. An-
sprechpartnerinnen:  Cordula 
Brandt (Tel. 38846), Petra Herd 
(Tel. 37032), Annette Ross (Tel. 
35952).

Literatur Bistro               
Eppertshausen

In den nächsten beiden 
Singstunden an Montag, 6. und 
13. Februar werden schwer-
punktmäßig die Lieder für den 
Gottesdienst am Valentinstag 
eingeübt. Die Singstunden be-
ginnen jeweils um 17.15 Uhr 
im Haus der Vereine.
Gegen Ende der Singstunde 
am 13. Februar ist stark anzu-
nehmen, dass die Stimmung 
in eine närrische Singstunde 
ausartet.
Für den Gottesdienst am 14. Fe-
bruar (St. Valentin) singen sich 
die Chormitglieder um 18.30 
Uhr in der Kirche ein.

Kath. Kirchen-
chor   „St. Valentin“                        

Eppertshausen

Männerchor: Der Chor trifft 
sich zur nächsten Chorprobe 
am Donnerstag, 2. Februar, um 
18.30 Uhr ausnahmsweise im 
Haus Sebastian im 1. OG.
Am Sonntag, 5. Februar, nimmt 
der Chor Abschied von seinem 
passiven Mitglied Heinz Neiss. 
Die Sänger treffen sich um 12 
Uhr auf dem Waldfriedhof.
Die nächsten Proben begin-
nen an den darauffolgenden 
Donnerstagen ebenfalls jeweils 
um 18.30 Uhr, und zwar am 9. 
Februar im Vereinslokal und 
am 16. Februar nochmals aus-
nahmsweise im Haus Sebasti-
an.  

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Seniorenstammtisch: Der 
Seniorenstammtisch trifft sich 
am heutigen Donnerstag, 2. 
Februar, um 16.30 Uhr im In-
dian Tandoori Haus in der Kurt 
Schumacher Straße.
Chorproben:  Aufgrund der 
Sanierungmaßnahmen kön-
nen  in der TAV-Halle noch im-
mer keine Chorproben durch-
geführt werden. Mitte Februar 
wird dies wieder  möglich sein. 
Veranstaltungskalender:   
Montag,  13. Februar: Chorpro-
ben im Vereinslokal.
Samstag, 25. Februar: Amt für 
die verstorbenen Mitglieder des  
Vereins in der Kath. Pfarrkirche 
um 18 Uhr. Ordentliche Mit-
gliederversammlung im Ver-
einslokal um  19 Uhr.

GV „Germania“ 1890  
Eppertshausen

Eppertshausen (jedö) „Ich 
bin fix und fertig“, atmete 
am Sonntagabend Stephanie 
Schultheiß durch. Müde, aber 
zufrieden resümierte sie als 
eine von fünf Personen im 
Organisationsteam eine Fa-
schingsbörse der Superlative. 
Zum 22.-mal hatte die Ep-
pertshäuser Kita St. Sebastian 
um die Mittagszeit ihren Kos-
tümverkauf veranstaltet. Der 
Zuspruch in der Bürgerhalle 
stellte nach zwei Jahren Coro-
na-Pause in jeglicher Hinsicht 
neue Bestmarken auf.
„Es war eine Faschingsbör-
se der Rekorde“, freute sich 
Schultheiß, die schon seit drei 
Jahren keinen eigenen Nach-
wuchs mehr in der von der ka-
tholischen Pfarrgemeinde be-
triebenen und schon als „Kita 
des Jahres“ ausgezeichneten 
Betreuungseinrichtung hat. 
Dennoch brachte sie sich er-
neut in die Durchführung ein, 
zum siebten Mal. Und kann 
sich (abseits pandemischer 
Zeiten) eine fünfte Jahreszeit 
ohne den großen Basar für 
närrische Outfits nicht mehr 
vorstellen.
Die Rekorde, die sie ansprach, 
waren eindrucksvoll: Mit 1 
638 Kostümen, Einzelteilen 
oder Accessoires brachten 66 
verschiedene Verkäufer aus 
Eppertshausen und Umgebung 
mehr Artikel denn je in die 
Halle. Das Team - neben der 
Handvoll Organisatoren rund 
90 weitere Helfer - sortierte 
Kleidung und Co. vor, etwa 
nach Geschlechtern getrennt. 
„80 Prozent der angebotenen 

Kostüme sind für Erwachse-
ne, der Rest für Kinder“, peilte 
Schultheiß über den Daumen. 
Für die Dienstleitung des Kita- 
und Elternteams bezahlten die 
Verkäufer zwölf Euro Gebühr 
und gaben von jedem verkauf-
ten Artikel 15 Prozent des Erlö-
ses an den Veranstalter ab.
Laut Schultheiß gingen 
mehr als 1 000 Artikel an 
neue Eigentümer über. Zum 
Vergleich: In den Vor-Coro-
na-Jahren seien in der Regel 
überhaupt „nur“ 1 200 Outfits 
angeboten worden. Unter dem 
größeren Angebot litt die Qua-
lität jedoch nicht: „Fast alles, 
was verkauft wurde, war selbst 
genäht. Man sieht bei unserer 
Faschingsbörse fast keine Kos-
tüme von der Stange oder sol-

che, die sich jeder im Internet 
bestellen kann.“ Entsprechend 
üppig dürften auch die Ein-
nahmen für die Kita ausgefal-
len sein, deren Höhe am Sonn-
tag zwar noch nicht feststand, 
aber auf jeden Fall deutlich 
in den vierstelligen Bereich 
hineingereicht haben dürfte. 
Was mit dem Geld angeschafft 
wird, entscheidet der Kinder-
beirat von St. Sebastian. In 
den vergangenen Jahren kauf-
te die Kita beispielsweise eine 
Kinderküche, Schaukelmatten 
und einen Overhead-Projek-
tor.
Einen Rekord stellte das Ereig-
nis auch bei der Besucherzahl 
auf: Mittels eines Klickers zähl-
ten die Macher den Zuspruch, 
„wir sind auf 1 500 Leute ge-

kommen“. Schultheiß rechnete 
weiter vor: „Wenn man davon 
ausgeht, dass vielleicht 100 
Leute raus- und dann wieder 
reingegangen sind, kommen 
wir auf 1 400 unterschiedliche 
Besucher.“ Entsprechend voll 
war es gerade im großen Saal, 
wo der Kostümverkauf statt-
fand. Nahe der Kasse kippte 
eine Frau um, so dass die Gast-
geber sicherheitshalber den 
Rettungsdienst riefen. Schult-
heiß zufolge ist die Sache aber 
glimpflich ausgegangen. Im 
Foyer wurden zudem Waffeln 
verkauft und im kleinen Saal 
gab es ein großes Buffet. Fast 
überflüssig zu erwähnen, dass 
nach der dreistündigen Fa-
schingsbörse 40 Kuchen rest-
los ausverkauft waren.

„Eine Faschingsbörse der Rekorde“
Zum Kostümverkauf der Kita St. Sebastian kommen am Sonntag                                                      

1.400 Menschen in die Bürgerhalle Eppertshausen

Menschen und Kostüme, wohin man sah: Die 22. Faschingsbörse der Kita St. Sebastian brach am 
Sonntag in der Bürgerhalle alle Rekorde. � (Foto: jedö)

Eppertshausen (EA) Wie der 
Fraktionsvorsitzende Günter 
Schmitt eingangs seiner Haus-
haltsrede feststellte, ist dieser 
Haushalt ein besonderer Haus-
halt in besonderen Zeiten, so 
eine Pressemitteilung der SPD 
Eppertshausen.
Er ist geprägt von den Coro-
na-Nachwirkungen und den 
durch Putin ausgelösten und 
zu verantworteten Krieg in der 
Ukraine, der nun auch Aus-
wirkungen in Eppertshausen 
zeigt. So wurden Anschaffun-
gen wie Essensvorräte, Not-
stromaggregate und Dinge für 
einen Blackout angeschafft, 
deren Kosten in die Tausende 
von Euro gehen, die man si-
cherlich auch für andere Dinge 
gut   hätte gebrauchen können. 
Die extrem höheren Kosten für 
Gas, Strom, die hohe Inflation, 
sowie die Aufwendungen für 
Schutzsuchende aus der Uk-
raine, für die ein hohes Ver-
ständnis in der Bürgerschaft 
vorhanden ist, zehren, nicht 
zuletzt über die erhöhte Krei-
sumlage, ganz erheblich am 
Geldbeutel der Gemeinde. Der 
Kreis nimmt letztendlich auch 
Aufgaben der Gemeinden zum 
Beispiel im sozialen und schu-
lischen Bereich wahr. Allein 
die gestiegenen Kosten für die 
Beheizung der Schulen, Hallen, 
Krankenhäuser und Verwal-
tungsimmobilien belasten den 

Haushalt des Kreises erheblich.
Wir alle werden uns von lieb-
gewordenen Gewohnheiten 
verabschieden müssen, die sich 
letztendlich auf unseren Le-
bensstandard auswirken. Aber 
wir warnen vor kleinlichen 
Übertreibungen beim Sparen.
So müssen Dinge, wie zum 
Beispiel das Luxusvorhaben, 
die Beläge der gesamten Geh-
wege in Eppertshausen aus-
zutauschen (gesamter Finan-
zierungsbedarf rund 3,5 bis 4 
Millionen Euro, die auch über 
zukünftige Haushalte finan-
ziert werden müssen) dringend 
ernsthaft auf den Prüfstand ge-
stellt werden, genauso wie ein 
Ankauf von Grundstücken für 
einen neuen Kindergarten, der 
mit bis zu einer halben Million 
Euro zu Buche schlagen wür-
de. Es wäre eine andere, sinn-
vollere Lösung auf Gemeinde-
eigenen Flächen auf der Seite 
zwischen Kinderspielplatz und 
Waldfriedhof, wie von der SPD 
vorgeschlagen, möglich. Ein 
Standort auf der anderen Sei-
te der Kreisstraße, hinter dem 
alten Forsthaus, der von der 
Mehrheitsfraktion vehement 
verfolgt wird, nährt den Ver-
dacht, dass über den Bau an 
dieser Stelle in erster Linie ein 
Sachzwang für ein neues Bau-
gebiet hergestellt wird.
Eine Grundfrage sollte vor wei-
teren Ausgaben geklärt werden, 

wollen die Bürgerinnen und 
Bürger grundsätzlich ein neu-
es Baugebiet mit allen Folgen, 
den Kosten für die Errichtung 
der notwendigen Infrastruktur 
und Lösung der Verkehrspro-
bleme.  Die Einnahmen über 
Grundstücksverkäufe würden 
dadurch erheblich geschmälert 
werden. Wäre es nicht sinnvol-
ler in der heutigen Zeit solch 
ein Vorhaben in Anbetracht 
der enormen aktuellen Heraus-
forderungen, wie zum Beispiel 
dem Klimawandel und Sicher-
stellung von erneuerbaren 
Energien zu verschieben? 
Wer glaubt, dass in einem neu-
en Baugebiet es ein weiter so 
in der Kubatur und der Grund-
stücksgrößen gibt, irrt gewal-
tig. Eine Genehmigung ist so 
gut wie aussichtslos, eine ver-
dichtete Bauweise (höher, klei-
ner) würde gefordert werden.
Es ist eine gemeinsame Aufga-
be, sich Gedanken darüber zu 
machen, der Landwirtschaft 
nicht weitere Flächen zu ent-
ziehen und einer weiteren 
Versiegelung der Landschaft 
Vorschub zu leisten. Das ge-
meinsame Ziel sollte sein, 
eine möglichst autarke Versor-
gung der Gemeinde mit elek-
trischer erneuerbarer Energie 
zu erreichen und dafür die 
entsprechenden Planungen 
und Gespräche voranzutrei-
ben. Andere Gemeinden sind 

Eppertshausen in dieser Pro-
blematik meilenweit voraus. 
Großflächige Solarparks sind in 
Zusammenarbeit mit der Land-
wirtschaft möglich, ohne die 
Flächen für Anbau oder Bewei-
dung dieser zu entziehen.
So bleibt nur festzustellen, dass 
auch in diesem Haushalt, wie 
bereits in dem vergangenen 
Haushalt, die falschen Prioritä-
ten gesetzt werden.
Die zarten Ansätze, wie die 
Prüfung und Errichtung von 
Fotovoltaikanlagen auf Ge-
meindeimmobilien und der 
SPD-Initiative ein Angebot für 
die Bürger eine Beratung über 
die Landes Energie Agentur 
(LEA) des Landes Hessen in 
Energiefragen sicherzustellen 
welches über dem Standartum-
fang liegt und von der Gemein-
de zusätzlich gefördert wird, 
muss unterstützt werden. Dies 
kann und muss ein Anfang 
des Umdenkens in unserer Ge-
meinde sein erklärte Schmitt.
Unter Berücksichtigung der 
außergewöhnlichen Zeiten, 
die zu Einflüssen auf den Ge-
meindehaushalt führen, die 
von der Gemeinde selbst nicht 
oder nur bedingt beeinflussbar 
sind, sowie keine freiwilligen 
soziale Leistungen gestrichen 
wurden, hat die SPD-Fraktion 
dem Gemeindehaushalt 2023 
trotz erheblicher Bedenken zu-
gestimmt.

Die SPD-Fraktion setzt jedoch 
auch darauf und erwartet, dass 
sowohl der Bürgermeister als 
auch die Mehrheitsfraktion in 
diesem Hause die Notwendig-
keiten der Zeit endlich erkennt 
und ein energisches Umden-
ken in den Prioritäten der zu-
künftigen Haushalte erfolgt.
Die SPD-Fraktion appelliert 
an die übrigen Fraktionen:  
Lasst es uns ohne politische 
Scheuklappen gemeinsam an-
gehen. 
Ein weiterer Punkt in der letz-
ten Sitzung der Gemeinde-
vertretung war der Antrag der 
Gemeindeverwaltung auf die 
Wiedereinführung der Stra-
ßenbeitragssatzung zum 1. Ja-
nuar 2026. Für dieses und die 
nächsten zwei Jahre bedeutet 
das ein Stillstand für Straße-
nerneuerungen.
Die SPD-Fraktion konnte die-
sem Antrag nicht zustimmen, 
denn es kann niemand heu-
te schon voraussehen, was in 
drei Jahren für gesetzliche Be-
stimmungen gelten und wie 
sich gesamtwirtschaftlich die 
finanzielle Situation darstellt. 
Wie Schmitt erklärte, sollten 
wir uns erst einmal die Auswir-
kungen der neuen Grundsteu-
ergesetze, der dann geltenden 
gemeindlich festgesetzten He-
besätze zur Grundsteuer und 
deren Auswirkungen auf unser 
aller Geldbeutel anschauen.

„Im Gemeindehaushalt 23 wurden wieder                                       
falsche Prioritäten gesetzt“

SPD Eppertshausen äußert sich zur letzten Gemeindevertretersitzung

Münster (MA) Noch sind einige 
Tische für den Frühlings-Hal-
lenflohmarkt am 11. März 
frei! Anmeldung für Verkäufer 
montags bis freitags von 11 bis 
16 Uhr unter Tel. 35916.  Stand-
gebühr pro Tisch: 10 Euro so-
wie eine/n selbstgebackene/n 
Torte oder Kuchen. Zu zahlen 
nach telefonischer Anmeldung 
und Tischnummernvergabe bis 
spätestens 25. Februar unter 
Angabe des vollständigen Na-
mens und der Tischnummer/n 
an: IBAN DE29 5085 2651 0030 
0147 81

Hallenflohmarkt des 
AGV Münster

Das nächste Treffen ist außer-
planmäßig am Donnerstag, 16. 
Februar,  ab 18 Uhr zur „Wei-
berfasnacht“ in der FSV-Gast-
stätte RELAX, Frankfurter Stra-
ße 198, Dieburg. 
Zum fünfjährigen Bestehen, 
fährt man mit einem Klein-
bus von Freitag, 28., bis Sonn-
tag 30. April, in das 5-Sterne 
Ringhotel Siegfriedbrunnen, 
Grasellenbach im Odenwald. 
Es sind noch zwei Plätze frei, 
Tel. 33782.

Altheimer                          
Frauenstammtisch

Man trifft sich gemeinsam mit 
Partnern am 15. Februar, um 
17 Uhr in der Weinhandlung 
Wolf in Münster.

Jahrgang 1945/46 
Münster
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DIE SCHAUFENSTER-
KRANKHEIT –
wenn‘s nicht nur beim Shoppen weh tut - was tun
bei Durchblutungsstörungen der Beine?

Neue Stadthalle Langen, Kleiner Saal,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen
Prof. Dr. Dr. Donas,
Chefarzt der Klinik für Gefäßchirurgie

Anmeldung und Informationen unter:
k.steinle@asklepios.com
Tel.: 06103 / 912-61463
www.asklepios.com/langen

Vortrag für Patienten & Interessierte

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

08.FEB
2023
18.00Uhr

Eine
Anmeldung ist
erforderlich.

Münster (MA) Am 27. Janu-
ar ist es 78 Jahre her, dass so-
wjetische Soldaten das Ver-
nichtungslager Auschwitz 
befreiten. Dort ermordeten die 
Nationalsozialisten zwischen 
1940 und 1945 mehr als eine 
Million Menschen. Während 
ihrer Gewaltherrschaft töteten 
die Nationalsozialisten 6 Mil-
lionen Juden. „Die Erinnerung 
darf nicht enden. Sie muss 
auch künftige Generationen 
zur Wachsamkeit mahnen,“ 
mit diesen Worten erklärte 
der damalige Bundespräsident 
Roman Herzog am 27. Januar 
1996 diesen Tag zum zentra-
len Gedenktag an die Opfer 
des Nationalsozialismus. 2005 
beschloss auch die Generalver-
sammlung der Vereinten Nati-
onen, den Tag auch internatio-
nal zum Holocaust-Gedenktag 
zu machen.
Die SPD Münster beteiligt sich 
an der internationalen Kam-
pagne #WeRemember. „Wir 
wollen damit ein starkes Zei-
chen gegen Antisemitismus 
und für die Erinnerungskultur 
setzen“, erklärte  SPD-Ortsver-
einsvorsitzender Gerald Frank, 
„die Generation der Opfer und 
auch der Täter stirbt aus. Es 
werden immer weniger Überle-
bende, die als Zeitzeugen ihre 
Erlebnisse zu diesem traurigen 

Abschnitt der deutschen Ge-
schichte in persönlichen Kon-
takten und Veranstaltungen 
weitergeben können.“
Das Foto zeigt Münsterer So-
zialdemokrat*innen vor der 
Holocaust Gedenktafel am 
Storchenschulhaus, v.l.n.r.: 
Edmund Galli (Vorstand SPD 
Ortsverein), Nina Zeitz (stell-
vertretende SPD-Fraktions-
vorsitzende), Gerald Frank 
(SPD-Vorsitzender), Elke Mül-
ler (SPD-Fraktionsvorsitzen-
de). Die Tafel wurde übrigens 
auf Initiative des langjährigen 
SPD-Gemeindevertreters und 
Gemeindevorstandsmitglieds 
Karl Müller am Storchen-

schulhaus angebracht – mit 
der mahnenden Inschrift: 
„Schmiede keine bösen Pläne 
gegen deinen Mitmenschen, 
der neben dir wohnt und dir 
vertraut. Streite nicht grundlos 
mit einem, der dir nichts getan 
hat.“ Und: „Das Lernen aus der 
Vergangenheit ist notwendig 
auf dem Weg zum Frieden.“
Mehr zum Holocaust und dem 
Gedenktag auf der Website der 
Bundeszentrale für politische 
Bildung: https://www.bpb.de/
kurz-knapp/hintergrund-ak-
tuell/241450/27-januar-geden-
ken-an-die-opfer-des-national-
sozialismus/.
�  (Foto: SPD Münster)

#WeRemember 
SPD erinnert an Befreiung von Ausschwitz vor 78 Jahren

Eppertshausen (NHR) Für 
Sonntag, 5. Februar, lädt der 
Odenwaldklub Eppertshausen 
alle interessierten Wander-
freunde zu einer Winterwande-
rung zum neuen Turm auf der 
Tromm ein. Mit 11 und 15 Ki-
lometer stehen wie immer zwei 
Wanderstrecken zur Auswahl. 
Beide Gruppen treffen sich da-
bei zur gemeinsamen Mittags-
rast in einem Gasthaus.
Treffpunkt zur Abfahrt mit 
dem Bus ist um 9 Uhr an der 
Bürgerhalle in Eppertshausen, 
die Rückfahrt ist für 17 Uhr ge-
plant. Die Fahrtkosten betragen 
für Mitglieder 14 Euro und für 
Nichtmitglieder 21 Euro. Kin-
der und Jugendliche können 
an unseren Wanderfahrten in 

Begleitung eines Erwachsenen 
kostenfrei teilnehmen. Anmel-
dungen nehmen die Familien 
Bernhard Kraus (Tel. 34681) 
und Klaus Schledt (Tel.  36936) 
entgegen. Über unsere Home-
page www.owk-eppertshausen.
de, sind auch online Anmel-
dungen möglich. 
Eine den Witterungsverhältnis-
sen entsprechende Kleidung, 
Wanderstöcke, profilierte Win-
terschuhe sowie ein warmes 
Getränk für unterwegs sind zu 
empfehlen. Interessierte Nicht-
mitglieder, welche zusammen 
mit dem OWK Eppertshausen 
die nähere Heimat erwandern 
und kennenlernen möchten, 
sind immer herzlich willkom-
men.

Winterwanderung des OWK                                   
zum neuen Trommturm

Die Einsatzabteilung trifft 
sich am Donnerstag, 2. Febru-
ar, um 19 Uhr zur Übung.
Die Kinderfeuerwehr 
(Schulkinder von 6 bis 9 Jah-
ren) trifft sich am Montag, 
6. Februar, um 16.45 Uhr zur 
nächsten Gruppenstunde vor 
dem Feuerwehrhaus. Die Kin-
derfeuerwehr findet 14-tägig 
statt. 
Die Jugendfeuerwehr 
trifft sich montags von 18 bis 
19.30 Uhr im Feuerwehrhaus. 
Mitmachen können Jugendli-
che von 10 bis 17 Jahren.  
Ehren- und                                                   
A l t e r s a b t e i l u n g                                                                                                                           
Das nächste Treffen findet am 
27. Januar im Gasthof Krone 
statt.

Freiwillige Feuerwehr 
Eppertshausen

Münster (MA) Die fünfte Jah-
reszeit gepaart mit der Ortsge-
schichte von Münster erwartet 
die Besucherinnen und Besu-
cher am 5. Februar beim Hei-
mat- und Geschichtsverein 
Münster (HGV). Von 14 bis 17 
Uhr kann nicht nur die Dau-
erausstellung „Münster und 
seine Geschichte“ besucht, 
sondern auch einiges über die 
Fastnacht vergangener Tage er-
fahren werden. 

Heimatmuseum am 
Sonntag geöffnet

Münster (MA) Am Samstag, 
25. Februar, lädt die DJK herz-
lich zum bunten Flohmarkt 
ein! Verkauft wird von 10 bis 
13 Uhr alles rund ums Kind. 
Einlass für Schwangere mit ei-
ner Begleitperson ist bereits um 
9.30 Uhr.
Kinder dürfen auf einer Decke 
ebenfalls verkaufen (Anzahl 
begrenzt).
Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt.
Tischvergabe und Infos unter 
Katharina.herd@djk-muenster.
de.

Bunter Flohmarkt             
der DJK Münster

Münster (MA) Am Samstag, 
11. Februar, um 19.33 Uhr ist 
es endlich wieder soweit, die 
Feuerwehr Münster lädt nach 
Corona-Pause zur Kappensit-
zung.
Es wurde wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm aus 
Büttenreden, Zwiegesprächen 
und Show-Einlagen zusam-
mengestellt. Ab 18.33 Uhr öff-
net der Saal bei freiem Eintritt 
seine Pforten. Nach dem Büh-
nenprogramm geht es mit der 
Blaulicht-Party weiter. 

Kappensitzung der 
Feuerwehr Münster

Münster (MA) Die Veranstal-
tungsreihe im Jubiläumsjahr 
unter dem Motto „125 Jahre 
Tradition und Vielfalt in Müns-
ter“ startet mit der großen  
Sportgala des TVM am Sonn-
tag, 12. März, um 17 Uhr (Ein-
lass 16 Uhr) in der Kulturhalle.
Die Zuschauer können sich 
auf ein abwechslungsreiches 
Programm, u.a. mit diversen 
Auftritten der Tanzgruppen, 
einer temporeichen Turnshow 
und abwechslungsreichen Vor-
führungen der rhythmischen 
Sportgymnastik freuen. Musi-
kalisch wird die Veranstaltung 
von der Bigband begleitet.
Der Vorverkauf startet am 
Samstag, 4. Februar, von 10 
Uhr bis 14 Uhr in der TV-Halle. 

Dieser erste Termin ist für Ver-
einsmitglieder reserviert. An 
den weiteren Vorverkaufster-
minen in der TV-Halle am 
Mittwoch, 8. Februar, von 18 
bis 20 Uhr und am Samstag, 
11. Februar,  von 10 bis 14 Uhr, 
werden die Karten dann auch 
im freien Verkauf angeboten. 
Im Kartenpreis von 8 Euro für 
Erwachsene und 5 Euro für Kin-
der  ist ein Begrüßungsgetränk 
und ein Snack inbegriffen. Die 
Karten sind limitiert. Wer sich 
bereits Vorfeld Karten für einen 
der Vorverkaufstermine zu-
rücklegen lassen möchte, kann 
gerne eine E-Mail an wilhelm.
otten@tv-muenster.de mit der 
Anzahl der Karten für Erwach-
sene und Kinder schicken. 

125 Jahre Turnverein 
Münster

Vorverkauf für die Sportgala startet

Ergebnisse: 1. Stefan Iby 2.240 
Punkte, 2. Gastspieler Frank 
Delp 1.950, 3. Helmut Koch 
1.904, 4. Frank Mieth 1.899, 
5. Karl-Heinz Löbig 1.804, 
6. Bernd Büttner 1.782. Der 
nächster Spieltag ist wieder der 
Dienstag im Relax beim FSV 
Münster um 19 Uhr. 
Man spielt auch im gesamten 
Februar im Relax in Münster. 
An Fastnachtsdienstag entfällt 
der Spielabend ersatzlos.

Skatclub                             
Eppertshausen

Ergebnisse: 1. Platz Richard 
Graf 417 Punkte, 2. Karin von 
Nordheim 528, 3. Werner 
Böhm 538, 4. Dieter Lorenz 
634, 5. Roswitha Lorenz 674.
Nächster Spielabend ist am 
Samstag, 4. Februar. Im Restau-
rant „Zum Goldenen Barren“ 
in der Jahnstraße 2 in Münster. 
Spielbeginn ist um 19.15 Uhr, 
Anmeldeschluss für Gastspieler 
ist um 19.05 Uhr. 

Rommé Freunde 
Altheim

Ergebnisse 8.Spieltag: 1.  Ha-
rald Kolb  2.094 Punkte, 2.  
Helmut Koch  1.991,  3.  Chris-
ta Staudter 1.834, 4.  Udo 
Schiesser 1.686,  5.  Arnd Krug                            
1.660. 

Skatclub „Herz As“ 
Münster Jahreshauptversammlung 

am Freitag, 3. Februar, um 
19.30 Uhr im Vereinsheim. 
Anträge sind rechtzeitig in 
schriftlicher Form bis zum 1. 
Februar beim 1. Vorsitzenden 
einzureichen. 
Tagesordnung: 1.Begrüßung, 
2.Gedenken der verstorbenen 
Mitglieder, 3.Bericht des 1. 
Vorsitzenden, 4.Bericht des 
Kassenwartes, 5.Bericht der 
Kassenprüfer, 6.Bericht des 
Gewässerwartes, 7.Bericht des 
Jugenwartes, 8.Bericht des 
Sportwartes, 9.Entlastung, 
10.Anträge, 11.Neuwahlen ( a) 
Wahl des Wahlleiter, b) 1. Vor-
sitzende, c) 2. Vorsitzende, d) 
Kassenwart, e) Schriftführer, 
f) ein Kassenprüfer, g) Jugend-
wart, h)Pressewart, i) Gewäss-
erwart, j) Sportwart, k) 1x Hof 
und 1x Bitzenseewart), 12.Ver-
schiedenes.

ASV Münster

Münster (MA) „Wie wird 
2023?“ - Antworten auf diese 
Frage geben der Vorsitzende der 
SPD-Fraktion im Hessischen 
Landtag Günter Rudolph und 
Justin Witzeck, SPD-Kandidat 
für die Landtagswahl in Hessen 
beim Neujahrsempfang der SPD 
Münster am 8. Februar 2023, 19 
Uhr, im Foyer der Kulturhalle 
Münster. Münsters SPD-Chef 
Gerald Frank wird zusammen 
mit Julian Gabel das Gespräch 
mit den beiden Gästen führen. 
Neugierig darf man auf Ant-
worten auf Fragen sein wie: Was 
bedeutet der Ukraine-Krieg für 
Hessen? Wie begegnet Hessen 

dem Klimawandel?  (Wann) 
Kommt das Wahlrecht ab 16? 
Wie arbeitet Hessen die Um-
stände des Mords an Walter 
Lübke und die Mordanschläge 
des NSU auf? Wird die Lan-
desregierung nach der Hes-
sen-Wahl wieder sozialdemo-
kratisch geführt? Wird es 2024 
mehr Windkraft in Hessen 
geben? Was tut Hessen mittel- 
und langfristig gegen die Ener-
giekrise und hohe Preise? Was 
ist unter einem sozialen und 
gerechten Hessen zu verstehen? 

Was muss sich ändern? Wird es 
in Zukunft (noch) bezahlbares 
Wohnen in Hessen geben? 
Eine andere Frage wird bis zum 
Neujahrsempfang entschieden 
sein: Wer ist Spitzenkandidatin 
der SPD Hessen für die Land-
tagswahl vom Herbst 2023? 
Daran werden sich weitere Fra-
gen knüpfen. Es verspricht, eine 
interessante Veranstaltung zu 
werden. 
Das musikalische Rahmen-
programm bestreitet Steffen 
Huther.

SPD-Neujahrsempfang mit Günter Rudolph 
und Justin Witzeck

Einsatzabteilung: Am Don-
nerstag, 9. Februar, findet um 
20 Uhr die nächste Sonder-
ausbildung für Gruppenführer 
statt. 
Der nächste Unterricht ist am 
Donnerstag, 16.  Februar, um 
20 Uhr. 
Verein: Am Samstag, 4. Febru-
ar, trifft man sich um 13 Uhr 
zum Bühnenaufbau.
Der Vorstand trifft sich zur 
nächsten Sitzung am Dienstag, 

7.Februar, um 20 Uhr.
Zum Deko-Aufbau trifft man 
sich am Donnerstag, 9. Februar, 
um 19 Uhr.
Bambinis: Nächster Unter-
richt am Mittwoch, 15. Febru-
ar, um 16 Uhr.
Jugendfeuerwehr: Der 
nächste Unterricht findet am 
Mittwoch, 8. Februar, um 18 
Uhr statt. Thema: Knoten und 
Stiche.

Freiwillige Feuerwehr Münster

Nächste La Musica-Chor-
probe, Dienstag, 7. Febru-
ar, von 18.30 bis 20 Uhr, im 
Gustav-Schoeltzke-Haus (OG). 
La Musica versteht sich als 
Mehrgenerationenchor. Die  
Sängerinnen singen entweder 
im Sopran oder Alt und die 
Männer im Tenor oder Bass. 
Das Alter spielt keine Rolle. 
Interessierte können gerne in 
den Proben in den Chor hin-
ein schnuppern. Einfach vor-
beischauen, rein hören und 
mitmachen. 
Fastnachtsgottesdienst 
und „Kreppelkaffee“: La 
Musica singt am Sonntag, 5. 
Februar in der Altheimer Kir-
che im Fastnachtsgottesdienst. 
Der Gottesdienst beginnt um 
13.33 Uhr. Anschließend lädt 
der MGV 1863, bei einem 
77-minütigen närrischen Pro-
gramm, zum Kreppelkaffee ins 
ev. Gemeindehaus ein.  Der 
MGV-Vorstand freut sich auf 
ihren Besuch. 

MGV 1863 Altheim
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Da muss der Fachmann ran!

BAUEN  .  WOHNEN  .  SCHÖNER LEBEN

Anzeige

Weniger Heizkosten - mehr Wohlfühlklima

Rodgau (RZ) Neue Qualitäts-
Rehau-Wärmeschutzfenster 
und -Türen sind das ideale 
Sparprogramm. Im Vergleich 
zu aktuellen Standardfenstern 
bieten Qualitäts-Rehau-Wär-
meschutzfenster bis zu 50% 

mehr Wärmedämmung. Sie 
senken spürbar Ihre Heizkos-
ten und steigen den Wert Ihrer 
Immobilie. Alte Fenster sind die 
größte energetische Schwach-
stelle im Haus. Sie sind schlecht 
gedämmt und technisch meist 
lange überholt. Die Folge: Teuer 
bezahlte Energie geht durch 
die Fenster und -Türen verlo-
ren. Dank der hervorragenden 
Wärmedämmeigenschaften der 
neuen Qualitäts-Fenster sinkt 
Ihr Energieverbrauch sofort ab 
dem ersten Tag. Ihren Heizkos-
tenabrechnungen und künfti-
gen Energiepreissteigerungen 
könnten Sie entspannt entgegen 
sehen. Der Einbau von moder-
nen Energiesparfenstern senkt 
aber nicht nur die Heizkosten 
und den CO2-Ausstoß. Neue 
Fenster bringen auch mehr 

Licht, Einbruchschutz und ein 
Wohlfühlklima in die eigenen 
vier Wände. 
Ob man sich für moderne 
Qualitäts-Kunststoff-Fenster 
oder- Holz, ist letztendlich 
eine Frage des persönlichen 
Geschmacks. Und egal worauf 
die eigene Wahl fällt - für beide 
Materialien bietet der Fenster-
fachbetrieb Fensterlösungen, 
die durch Langlebigkeit, Ener-
gieeffizienz und nahezu unbe-
grenzte Gestaltungsmöglichkei-
ten überzeugen. In Verbindung 
mit dem 15% Bafa-Förderungs-
zuschuss werden die Kosten 
erheblich gesenkt. Natürlich 
möchte man auch ein sicheres 
Zuhause haben, das man auch 
guten Gewissens alleine lassen 
kann. Deshalb Einbruchschutz 
mit Sicherheitsaktion zum Son-

derpreis. Aushebelschutz ZIM 
Safety 500 gibt es gratis.
Winfried Sommer, Experte mit 
35-jähriger Geschäftserfahrung 
präsentiert ein umfangreiches 
Lieferprogramm rund um die 
Stichworte Qualitäts-Sicher-
heits-Fenster, - Haustüren und 
Überdachungsprogramme aller 
Art. Dem Kunden wird von der 
Planung und Beratung über die 
Produktion bis zur Lieferung 
und Montage ein kompletter 
Rundumservice aus einer Hand 
angeboten. 
Fenster Sommer ist wie gewohnt 
unter Tel. 06106/733244, 
0171/6512440, www.fenster-
sommer.de oder fenster-som-
mer@gmx.de erreichbar.
Sichern Sie Ihren Bafa-Förde-
rungszuschuss durch unseren 
Energieberater.
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(djd). Gebäude sind in Deutsch-

land aktuell für etwa 30 Prozent 

der klimaschädlichen CO2-

Emissionen verantwortlich. Das 

berichtet Statista nach Zahlen des 

Umweltbundesamtes. Bis zum 

Jahr 2045 sollen alle Gebäude 

nach Vorgaben des Gesetzge-

bers klimaneutral sein. Schon ab 

2024 dürfen deshalb keine neuen 

Gas- oder Ölheizungen mehr 

eingebaut werden. Auch nicht, 

wenn die alte Heizung defekt ist 

und ausgetauscht werden muss. 

Allerdings: Erneuerbare Energien 

wie die Wärmepumpentechnik 

arbeiten nur im sogenannten 

Niedertemperaturbereich wirk-

lich effizient. Dazu muss erst das 

Gebäude vorbereitet werden - am 

besten, bevor die alte Heizung 

ihren Dienst versagt.

Das Zuhause 
"Niedertemperatur-

ready" machen

 Alte Heizung raus, Wärmepumpe 

rein? So einfach ist es nicht, war-

nen Experten. Zunächst müssten 

ältere Gebäude dafür energe-

tisch ertüchtigt werden. Denn 

moderne Heiztechnologien sind 

dann besonders sparsam und 

umweltfreundlich, wenn die 

Temperatur des Heizwassers, die 

sogenannte Vorlauftemperatur, 

möglichst niedrig ist. Wer die kli-

mafreundlich erzeugte Wärme 

gleich wieder durch die Wände 

nach außen entweichen lässt, 

macht den Nutzen der Wärme-

pumpe zunichte. Ein enormer 

Stromverbrauch und viel zu 

hohe Heizkosten sind die Folge. 

"Am kältesten Tag des Jahres 

darf die Vorlauftemperatur nicht 

höher als 55 Grad Celsius sein, 

an allen anderen Tagen muss 

sie sogar sehr deutlich darunter 

liegen. Nur dann ist ein Haus 

Niedertemperatur-ready", erklärt 

Antje Hannig vom Verband für 

Dämmsysteme, Putz und Mörtel 

(VDPM). Die Wärmedämmung 

der Außenwände bildet daher 

nach ihren Worten den ersten 

und entscheidenden Schritt zum 

klimaneutralen Gebäude. Erst 

dann sei es sinnvoll und effizi-

ent, die alte Heizung zum Bei-

spiel gegen eine Wärmepumpe 

auszutauschen.

Weitere Schritte zur 
Klimaneutralität

Um eine fachgerechte Ausle-

gung, die Langlebigkeit und 

Wirksamkeit des Wärmeschut-

zes sicherzustellen, gehört die 

Aufgabe in die Hände erfahre-

ner Fachleute aus dem örtlichen 

Handwerk. Energieberater sind 

zudem die ersten Ansprech-

partner für eine Analyse des 

Status quo und das Aufstellen 

eines individuellen Sanierungs-

fahrplans. Unter www.vdpm.

info gibt es dazu weitere Hin-

tergrundinformationen und 

Tipps für Hauseigentümer. So 

empfehlen sich zusätzlich zur 

professionellen Wärmedäm-

mung der Außenwände eine 

verbesserte Auslegung der Hei-

zung und ein hydraulischer 

Abgleich.

Fit für die Niedertemperaturtechnik
Vor dem Austausch der Heizung benötigen Altbauten erst eine Wärmedämmung

Odenwaldstr. 47, 63322 Rödermark

www.schwab-soehne.deinfo@schwab-soehne.de

06074/90381

— Küchen & Möbelmanufaktur —

Maßgeschreinert mit Liebe
zum Detail seit 1928

M

Containerdienst und Recycling
Wir stellen Ihnen Container von 2 bis 40 cbm!

Raiffeisenstraße 12 • 63225 Langen • Telefon 06103–50760 • Telefax 06103–74882
www.multi-transport.de

Wertstoff-Recycling • Datenträgervernichtung § 32 BDSG

MULTI-TRANSPORTMULTI-TRANSPORT

CONTAINER - EILDIENST

Erst dämmen, dann die Heizung modernisieren: Um ein Gebäude "ready" für Niedertemperatur 
zu machen, kommt es auf eine effektive Dämmung der Außenhülle an.

Foto: djd/VDPM/stockpics - stock.adobe.com
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Herzlichen Dank

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, 
aber es ist tröstend zu erfahren wie viel Liebe,  
Freundschaft und Achtung ihr entgegengebracht wurde.

Wir danken allen von Herzen, die an unserer Trauer 
teilgenommen haben, für tröstende Worte, gesprochen 
oder geschrieben, für einen Händedruck oder eine 
stumme Umarmung, wenn die Worte fehlten.

Besonderer Dank gilt Herrn Reifenberg für die schöne 
Gestaltung der Trauerfeier und dem Haus Morija 
Rödermark für die liebevolle Betreuung. 
Ein besonderer Dank gilt auch dem Bestattungsinstitut 
Rudi Kreher mit Tochter Christina für die liebevolle 
Unterstützung und Begleitung.

In stiller Trauer: 

Familie Harald Roth

Brigitta  
Schmidt
geb. Schindler

* 22.03.1928 
† 07.01.2023

Münster, im Januar 2023

Vorsorge- und Trauergespräche sowie Beratung
Erd-, Feuer-, See-, und Waldbestattungen
Erledigung aller Formalitäten Tel. 06074/99358

Odenwaldstr. 72 • 63322 Rödermark

SEIT ÜBER 120 JAHREN -INH. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

IHRE ANSPRECHPARTNERIN: FRAU STEFANIE GERBIG
Ihre Ansprechpartnerin: Frau Stefanie Gerbig

SEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: N. WALTHERSEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: C. + N. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

Telefon: 06074 / 9 93 58
Mobil: 0173 / 342 41 10
Odenwaldstr. 72 •63322Rödermark

Münster (MA) Das letzte Wo-
chenende stand ganz im Zei-
chen des Hallenfußballs. Der 
Jugendförderkreis veranstaltete 
mit Hilfe der Spielereltern Hal-
lenturniere von der G – bis zur 
B-Jugend. 
Den Anfang machten freitags 
die B-Jugendlichen. Auf sehr 
glattem Hallenboden gaben 
acht Mannschaften ihr bestes. 
Es wurde bis 23 Uhr gespielt. 
Am Ende setzte sich der JFV 
Oberursel als Turniersieger vor 
Viktoria Griesheim durch. Un-
ser Nachwuchs belegte den 4. 
Platz. 
Am Samstagmorgen schloss 
sich ein gut besetztes F-Juni-
oren-Turnier an. Die kleinen 
Fußballer zeigten mit viel Be-
geisterung ihr ganzes Können. 
Diesmal holte mit TSV Harres-
hausen ein Verein aus unserer  
Region den Turniersieg. Auch 

hier wie bei allen elf Turnieren 
waren jeweils acht Mannschaf-
ten am Start, die in zwei Grup-
pen gegeneinander spielen. 
Nach den Gruppenspielen folg-
ten noch sechs Platzierungs-
spiele inklusive Endspiel. Das 
folgende E-Junioren-Turnier 
dominierte der SVM-Nach-
wuchs. Die E1 holte sich im 
Finale gegen Viktoria Urber-
ach den Turniersieg. Auch auf 
dem Feld konkurieren diese 
beiden Mannschaften um den 
Kreismeistertitel. Gegen Abend 
war dann die  C1 an der Reihe. 
Hier rechnete man sich auch 
gute Chancen für den Turnier-
sieg aus. Bei einem Turnier auf 
Bezirksklassenniveau kam es 
zum Endspiel zwischen dem 
Nachwuchs und dem ebenfalls 
Bezirksligisten JFV Groß-Um-
stadt. Hatte man noch in der 
Gruppenphase Umstadt besie-

gen können, hatte im Endspiel 
der JFV die Nase vorne. 
Sonntags erwarteten die Zu-
schauer noch zwei weitere 
Turniere. Morgens war mit 
den Kleinsten – den G-Junio-
ren – reiner Fußballspaß an-
gesagt. Die kleinen Fußballer 
genossen den glatten Boden 
zu Rutscheinlagen. Besonders 
die Eltern von FSV Erbach 
und Sankt Stephan Griesheim 
sorgten im kleine Endspiel für 

beste Stimmung in der Halle. 
Mit einem Treffer in der letzte 
Sekunde holten sich die Gries-
heimer den Siegerpokal für den 
3. Platz. SG Arheilgen wurde 
danach Turniersieger vor Ger-
mania Dörnigheim. 
Das D-Junioren-Turnier bil-
dete den Abschluss des ers-
ten Turnierwochenendes. Die 
U13-Mannschhaften zeigten 
gepflegten Hallenfußball. Ale-
mania Nied gewann in einem 

hochklassigen Endspiel ge-
gen Spvgg. Oberrad das End-
spiel. Ein faires und sportlich 
gutes Turnierwochende fand 
damit sein Ende. Die Verant-
wortlichen bedanken sich bei 
unserem Hauptsponsor HL 
Gebäudetechnik sowie den El-
tern der Spieler, die durch Ku-
chenspenden und Dienst sie 
beim Durchführen der Turnie-
re unterstützten.
Am nächsten Wochenende 
geht es weiter. Den Anfang ma-
chen am Samstag ab 9 Uhr die 
F-Junioren. Mit dabei sind u.a. 
Makkabi Frankfurt, SV Wies-
baden und aus unserer Region 
Viktoria Dieburg. 
Gegen 13.30 Uhr beginnen 
dann die E-Jugendlichen mit 
ihrem Turnierbetrieb. Auch 
hier treffen Vereine aus der nä-
heren und weiteren Umgebung 
aufeinander. Zum Abschluss 

spielen am Abend ab 18 Uhr 
die C-Jugendlichen. Germania 
Weilbach oder SG Nieder-Ro-
den sind u.a. dabei zu Gast.
Sonntags beginnen wieder die 
Kleinsten das muntere Treiben 
in der Gersprenzhalle. Hier 
wird sicherlich wieder gute 
Stimmung bei den Spielern 
und Zuschauern aufkommen. 
Auch hier kommen die Tur-
nierteinehmer von nah (z.B. 
KSG Georgenhausen) und fern 
(z.B. Seemenbach Tigers oder 
Germania Weilbach). Ähnlich 
wie eine Woche davor bildet  
das D-Jugend den Abschluss. 
Beginn dafür ist um 14.30 Uhr. 
TS Ober-Roden sowie SG Ro-
senhöhe werden sicherlich hier 
ihr Können zeigen. Wer Inter-
esse am JugendhallenFußball 
hat, sollte diese Wochenende 
einmal in der Gersprenzhalle 
vorbeischauen.	�  (Foto: SVM)

Jugendabteilung des SVM: Elf eigene HL Cup-Hallenturniere an zwei Wochenenden

Eppertshausen/Münster (jedö) 
Im vergangenen August berich-
tete unsere Zeitung, dass die 
Gemeinden Münster und Ep-
pertshausen die ursprünglich 
für 2023 geplante Gewerbe-
meile um ein Jahr auf 2024 ver-
schieben. Beide Seiten hielten 
damals aber noch an der ge-
meinsamen Großveranstaltung 
auf der die zwei Orte verbin-
denden Landesstraße 3095 fest. 
Schon damals wies unser Arti-
kel nicht nur darauf hin, dass 
die Durchführung in beiden 
Kommunen noch durch die 
Gemeindevertreter beschlos-
sen werden solle, sondern dies 
2023 auch unter wachsendem 
Spardruck in den kommunalen 
Haushalten geschehen dürfte. 
Nun hat Eppertshausen das 
Vorhaben unter anderem aus 
diesem Grund auch für 2024 
abgesagt.
Im Vorfeld des Beschlusses zum 
Eppertshäuser Gemeindehaus-
halt am Mittwoch vergange-
ner Woche hatten Verwaltung 
und Gemeindevertreter sämtli-
che freiwillige Leistungen der 
Kommune unter die Lupe ge-
nommen - mit dem Ziel, in die-
sem Bereich Einsparungen von 
100 000 Euro per anno vor-
zunehmen. Nur durch einen 
Griff in die Rücklage gelingt 
es Eppertshausen derzeit noch, 
einen ausgeglichenen Haus-
halt auf die Beine zu stellen. 
Deshalb fordert zum einen die 
Kommunalaufsicht als Geneh-
migungsbehörde sichtbare Spa-
ranstrengungen, auch wenn 
die im Bereich der freiwilligen 
Leistungen oft wehtun und in 
Relation zum Gesamtdefizit im 

ordentlichen Ergebnis (2023 
mehr als zwei Millionen Euro) 
kaum mehr als ein Tropfen auf 
den heißen Stein sind. Zum 
anderen nimmt Eppertshau-
sen seinen Bürgern (über die 
Grundsteuer B) und Unterneh-
men (Gewerbesteuer) seit die-
sem Jahr mehr Geld ab. Auch 
in diesem Zusammenhang 
wollten Rathaus und Gemein-
devertreter eigenen Sparwillen 
zeigen.
Unter die ausgeguckten Poten-
ziale fiel auch das Budget für 
die Eppertshäuser Beteiligung 
an der gemeinsamen Gewer-
bemeile mit Münster. Für 2023 
waren dafür zunächst 5 000 
Euro und fürs Veranstaltungs-
jahr 2024 nochmals 10 000 
Euro eingeplant. Mit der Strei-
chung der ersten 5 000 Euro 
sendete Eppertshausen vorige 
Woche bereits das Signal für 
die erneute Absage der Gewer-
bemeile im kommenden Jahr. 
Kurz darauf nahm auch das 
Münsterer Rathaus dazu Stel-
lung.
Zunächst erläuterte jedoch der 
Eppertshäuser Bürgermeister 
Carsten Helfmann (CDU), dass 
der Beschluss in seiner Ge-
meinde nicht nur mit den so 
eingesparten 15 000 Euro zu 
tun habe, sondern auch mit der 
Schonung personeller Ressour-
cen im Rathaus. Die Planung 
der Gewerbemeile habe „ein-
einhalb Jahre im Fokus beider 
Verwaltungen“ gestanden, 
blickte er mehr als ein Jahr-
zehnt zurück. Aus den Erfah-
rungen der Jahre 2010 und 2013 
(auch damals war Helfmann 
schon Bürgermeister) wisse 

man, dass „Hunderte Stunden 
der Beschäftigten für Organisa-
tion, Planung und Durchfüh-
rung beider Verwaltungen und 
Bauhöfe notwendig waren, um 
dieses tolle Großevent professi-
onell durchführen zu können“. 
In Eppertshausen solle sich der 
Fachbereich Bau und Umwelt 
in den Jahren 2023 und 2024 
aber auf andere Schwerpunkte 
konzentrieren.
In Münster nahm man die 
Entscheidung aus dem nörd-
lichen Nachbarort „mit gro-
ßem Bedauern“ zur Kenntnis. 
„Wir in Münster waren willens 
und bereit, die Gewerbemeile 
im kommenden Jahr wieder 
zum Leben zu erwecken“, be-
tonte Bürgermeister Joachim 
Schledt. „Die Planungen da-
für hätten wir in unserer Ver-
waltung in den kommenden 
Monaten aufgenommen. Aber 
natürlich müssen wir die Ent-
scheidung von Eppertshausen 
respektieren.“ Beide Seiten be-
tonten, dass das Scheitern der 
interkommunalen Zusammen-
arbeit in diesem Bereich den 
guten nachbarschaftlichen 
Beziehungen keinen Abbruch 
tue. Beide Kommunen hoffen, 
die Gewerbemeile eines Tages 
doch noch einmal auf die Bei-
ne stellen zu können. Ein kon-
kretes Jahr dafür nennen sie 
indes nicht. 
Für den Münsterer Gewerbever-
ein zeigte sich die Vorsitzende 
Hiltrud Schäfer „unglaublich 
enttäuscht“. 2017 hatte es mit 
„Münster KANN“ im Gewer-
begebiet „Auf der Beune“ eine 
eigene Gewerbeschau ohne Ep-
pertshausen gegeben.

Eppertshausen sagt                                
Gewerbemeile ab

Ereignis auf der Landstraße fällt auch 2024 aus / Geld und Personal 
die Gründe / Münster wollte es durchführen

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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Ev. Friedensgemeinde 
Eppertshausen

Gottesdienst und Andacht
Sonntag, 5.Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfr. Opfermann)
Die Kollekte ist für diakonische 
Aufgaben der eigenen Gemein-
de bestimmt.
Im Anschluss an den Gottes-
dienst lädt die Evangelische 
Friedensgemeinde zum Kirch-
kaffee ein.
Sonntag, 12. Februar
17.00 Uhr: Taizé-Andacht

Termine
Freitag, 3. Februar
9.30-10.30 Uhr: Krabbelgruppe 
„Minis“ für Kinder, die nach 
dem 31.03.2021 geboren sind; 
10.45-11.45 Uhr: Krabbelgrup-
pe „Große Minis“. Anmeldun-
gen für beide Gruppen an Frau 
Frank unter: jwadephul@hot-
mail.de.
16.00-18.00 Uhr: Strick-und 
Häkelcafé„Komme was Wolle...“ 
im ev. Gemeindehaus
Montag, 6.Februar
20.00-21.15 Uhr: Gesangsgrup-
pe „Melelani“ im ev. Gemein-

dehaus
Dienstag, 7.Februar 
15.00 Uhr und 16.30 Uhr: Kon-
fi-Unterricht in Altheim;
Mittwoch, 8.Februar
15.45-16.45 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik Kurs I
17.00-18.00 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik Kurs II
Kosten 5 Euro, Infos unter 
www.2-quadratm.de/aktuelles 
oder unter 0171/80542680 (An-
gelika Both). 
Freitag, 10.Februar
9.30-10.30 Uhr: Krabbelgruppe 
„Minis“ für Kinder, die nach 

dem 31.03.2021 geboren sind; 
10.45-11.45 Uhr: Krabbelgrup-
pe „Große Minis“. Anmeldun-
gen für beide Gruppen an Frau 
Frank unter: jwadephul@hot-
mail.de;
15.00-18.00 Uhr: 1. Vorkonfitag 
in der jeweils eigenen Gemein-
de
Samstag, 11.Februar
9.00-13.00 Uhr: Konfitag in 
Münster
Montag, 13.Februar
20.00-21.15 Uhr: Gesangsgrup-
pe „Melelani“ im ev. Gemein-
dehaus
Dienstag, 14.Februar
15.00 Uhr: und 16.30 Uhr: Kon-
fi-Unterricht in Altheim;
Mittwoch, 15.Februar
15.45-16.45 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik Kurs I
17.00-18.00 Uhr: Wirbelsäu-

lengymnastik Kurs II
Kosten 5 Euro, Infos unter 
www.2-quadratm.de/aktuelles 
oder unter 0171/80542680 (An-
gelika Both). 
Freitag, 17.Februar:
9.30-10.30 Uhr: Krabbelgruppe 
„Minis“ für Kinder, die nach 
dem 31.03.2021 geboren sind; 
10.45-11.45 Uhr: Krabbelgrup-
pe „Große Minis“. Anmeldun-
gen für beide Gruppen an Frau 
Frank unter: jwadephul@hot-
mail.de;
16.00-18.00 Uhr: Strick-und 
Häkelcafé „Komme was Wol-
le…“ im ev. Gemeindehaus
Bestattungen und Seelsor-
ge
Bitte wenden Sie sich an Pfar-
rer Johannes Opfermann, Tel. 
303886 oder per Mail: johan-
nes.opfermann@ekhn.de.

N o t f a l l s e e l s o r g e 
Darmstadt-Dieburg
Ansprechpartnerin für die 
evangelische und katholische 
Kirchengemeinde in Epperts-
hausen ist für die Notfallseel-
sorge: Kornelia Schuler, Tel. 
0160/4755181.
Seelsorge und Hospizarbeit
Die Seelsorge und Hospizarbeit 
Eppertshausen begleitet Sie auf 
schwierigen Wegen (Kranken-
besuche, Begleitung am Ende 
des Lebens, Trauerarbeit oder 
auch nur für ein Gespräch). 
Kontakt: Sueli Küpper-Tetzel, 
Tel. 612751.
Geburtstagsbesuche/ Be-
suchsdienst
Der Besuchsdienst überbringt 
die Glückwünsche persönlich, 
schriftlich oder telefonisch.

 Kirchengemeinden
 in EppErtshausEn

Ev. Martinsgemeinde 
Münster

Gottesdienste
Für die Gottesdienste ist keine 
Anmeldung mehr nötig. Wir 
empfehlen weiterhin das Tragen 
einer Maske.   
Sonntag, 5.Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl
Sonntag, 12.Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst
Termine
Samstag, 4.Februar
14.00  bis 18.00 Uhr: Gospel-
chorprobe in Münster
Dienstag, 7. Februar
10.30 Uhr: Krabbelgruppe, für 
Anmeldungen oder Fragen, bitte 
per E-Mail an: nany-sch@gmx.
de.
15.00 Uhr: Konfi-Unterricht, 
Gruppe I
16.30 Uhr: Konfi-Unterricht, 
Gruppe II
Mittwoch, 8. Februar 
14.30 Uhr: Senioren-Treff
Donnerstag, 9. Februar
14.30 Uhr: Krabbelgruppe, für 
Anmeldungen oder Fragen, bitte 
per E-Mail an: nany-sch@gmx.
de.
Samstag, 11.Februar
9.00 – 13.00 Uhr: Konfi-Tag in 
Münster mit dem Thema: Der 

Prozess
Sprechstunde 
von Pfarrerin Kerstin Groß 
(Tel.73 77 191): Nach telefoni-
scher Vereinbarung.
Evangelisches Pfarrbüro 
Münster
Öffnungszeiten: Montags bis 
freitags von 10 bis 12 Uhr: so-
wie Montagnachmittag von 16 
bis 17.30 Uhr: und Donnerstag-
nachmittag 17 bis 19 Uhr:. 
Tel. 3 13 11, E-Mail: martins-
gemeinde.muenster@ekhn.de, 
Internet: martinsgemeinde-mu-
enster.ekhn.de
Evangelischer Kindergar-
ten 
Tel. 3 20 92  (Leitung: Gabriele 
Kündiger), Internet: ev-kiga-mu-
enster.de.

Christliche Gemeinde 
Münster

Gottesdienst am Sonntag,  
von 9.30 – 12 Uhr
Termine
Mittwoch: 17 Uhr Jungschar. 
Donnerstag: 20 Uhr Hauskreise.
Freitag: 9.30 Uhr Schäfchenstun-
de, 20 Uhr Teenies und TdW.
Kontaktadressen
Familie Schneider Tel. 612049, 
Familie Heymanns Tel. 6077724, 
www.cg-muenster.de

Ev. Kirche Altheim

Sonntag, 5.Februar
13.33 Uhr: Fastnachtsgodi. 
Anschließend gemütliches 
Beisammensein im Gemeinde-
haus  
Dienstag, 7.Februar
15.00 bis 16.15 Uhr: Konfi-Unter-
richt Gruppe A in Eppertshausen
16.30 bis 17.45 Uhr: Konfi-Unter-
richt Gruppe B in Eppertshausen
Freitag, 10. Februar 
17.00 – 18.00 Uhr: Jeden Freitag-
nachmittag in der Kirche: Pfarrer 
Möbus ist vor Ort ansprechbar.
17.30 Uhr: Posaunenchor im ev. 
Gemeindehaus
Sonntag, 12. Februar
10.15 Uhr Gottesdienst
YouTube 
Gottesdienste auf unserem You-
Tube Kanal unter: Evangelische 
Kirche Altheim
Offene Kirche Altheim
Neu: Freitags bis sonntags von 
10 bis 19 Uhr.
Sprechzeiten von Pfarrer 
Ulrich Möbus
Jederzeit nach telefonischer Ver-
einbarung unter Tel. 49 69 101 
oder unter E-Mail: ev-kirche-
altheim@t-online.de
Sprechzeiten im gemeinsa-
men Gemeindebüro

Pestalozzistraße 8, Münster: 
Montag bis Freitag  10 bis 12 
Uhr, Montagnachmittag 16 
bis 17.30 Uhr, Donnerstag-
nachmittag 17 bis 19 Uhr, Tel.  
31311.

Gottesdienste 	
Donnerstag, 2.Februar		
Darstellung des Herrn 
(Lichtmess)
19.00 Uhr:  Münster Eucharis-
tiefeier anschl. Blasiussegen  	
Freitag, 3.Februar	
16.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung	
Samstag, 4.Februar		
18.00 Uhr:  Münster Eucharis-
tiefeier für Ehel. Gertrud und 
Ludwig Löbig, Sohn Klaus und 
verst. Ang.
Sonntag, 5. Februar	 	
Kollekte: zum Bauunterhalt 
kirchlicher Gebäude
9.00 Uhr:  Münster Eucharistie-
feier für die Pfarrgemeinde zgl. 
für Leb. und Verst. der Fam. 
Dlugosch
10.30 Uhr:  Eppertshausen 

Eucharistiefeier für die Pfarrge-
meinde
10.30 Uhr:  Eppertshausen Kin-
dergottesdienst im Hs. Sebasti-
an
Dienstag, 7.Februar	
9.00 Uhr:  Münster	  
Eucharistiefeier			 
Mittwoch, 8.Februar	
9.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistiefeier 
19.00 Uhr:  Münster Geschenk-
te Zeit: Surprise „Du sollst ein 
Segen sein“
Freitag, 10.Februar	 	
16.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr:  Eppertshausen Re-
quiem für die Verstorbenen der 
letzten 4 Wochen          
Samstag, 11.Februar	
18.00 Uhr:  Eppertshausen  
Eucharistiefeier f. Leb. u. Verst. 
der Familie Gruber, Thomas-
hütte zgl. f. Pauline Müller, 
Ehemann u. Angeh. (Stift.)
Sonntag, 12.Februar		
Kollekte: Caritas
9.00 Uhr:  Eppertshausen	
Eucharistiefeier für die Pfarrge-
meinde

10.30 Uhr:  Münster Eucharis-
tiefeier für die Pfarrgemeinde 
zgl. Ehel. Hildegard und Hans 
Stumm, Ehel. Maria und  Karl 
Herd und Ang. zgl. für Erwin 
Stoller, Tochter Sigrid und Ang.
„Geschenkte Zeit“ – Müns-
ter
Wir laden Sie herzlich ein zu 
„surprise – Du sollst ein Segen 
sein“ um 19 Uhr in St. Michael.
Seniorenclub Termine
Mittwoch, 8. Februar, um 15 
Uhr Faschingsfeier  im kleinen 
Saal der Bürgerhalle.
Sonntagsbistro nach dem 
Gottesdienst in Epperts-
hausen
Das Sonntagsbistro findet wie-
der statt. Immer nach den Got-
tesdiensten um 10.30 Uhr dür-
fen wir Sie herzlich hierzu ins 
Haus Sebastian einladen. Wir 
freuen uns auf Sie!
Eucharistischen Anbetung 
Bitte achten Sie auf die geän-
derte Zeit der eucharistischen 
Anbetung freitags in Epperts-
hausen!
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Sebastian, Schulstraße 2, 

64859 Eppertshausen
Pfarrsekretärin Kerstin Mur-
mann, Telefon:  3 15 00       Te-
lefax:  0 60 71/ 61 21 26
eMail: pfarrbuero@stsebasti-
an-eppertshausen.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag  17.30 – 18.30 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 10 – 
12.30 Uhr
Gemeindereferentin Clau-
dia Schöning, Tel. 3 05 50 27, 
eMail: claudia.schoening@
gmx.net
Homepage:  https://bistum-
mainz.de/pfarrei/eppertshau-
sen/index.html
Bankverbindung:	Kath. Kir-
chengemeinde St. Sebastian
DE35 3706 0193 4007 3440 02
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Michael, Frankfurter Stra-
ße 31, Münster
Pfarrsekretärin K. Grimm, Tele-
fon: 3 13 13, Telefax:  0 60 71/ 
63 02 26, E-Mail: pfarrei@stmi-
chael-muenster.de.
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag  8 – 12 Uhr: und 13.30 
– 15 Uhr:.    Donnerstag 8 – 
12 Uhr: und 13.30 – 16 Uhr:,     

Freitag         8 – 12 Uhr:.
Gemeindereferentin R. Schind-
ler-Christe, Tel.3 13 13.
eMail: pastoral@stmichael-mu-
enster.de.
Homepage:             https://bis-
tummainz.de/pfarrei/muens-
ter/index.html
Bankverbindung:  Kath. Kir-
chengemeinde St. Michael 
DE03 3706 0193 4000 6830 06
Pfarrer Bernhard Schüpke, Tel. 
3 13 13 oder Notfall-Nr. 0160/90 
23 19 07; Pfr. i.R. Röper, Tel. 3 
89 17.Kath. Pfarrgemeinde 
St. Sebastian, Schulstraße 
2, 64859 Eppertshausen
Pfarrsekretärin Kerstin Mur-
mann, Telefon:  3 15 00       Te-
lefax:  0 60 71/ 61 21 26
eMail: pfarrbuero@stsebasti-
an-eppertshausen.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag  17.30 – 18.30 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 10 – 
12.30 Uhr
Gemeindereferentin Clau-
dia Schöning, Tel. 3 05 50 27, 
eMail: claudia.schoening@
gmx.net
Homepage:  https://bistum-

mainz.de/pfarrei/eppertshau-
sen/index.html
Bankverbindung:	Kath. Kir-
chengemeinde St. Sebastian
DE35 3706 0193 4007 3440 02
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Michael, Frankfurter Stra-
ße 31, Münster
Pfarrsekretärin K. Grimm, Tele-
fon: 3 13 13, Telefax:  0 60 71/ 
63 02 26, E-Mail: pfarrei@stmi-
chael-muenster.de.
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag  8 – 12 Uhr: und 13.30 
– 15 Uhr:.    Donnerstag 8 – 
12 Uhr: und 13.30 – 16 Uhr:,     
Freitag         8 – 12 Uhr:.
Gemeindereferentin R. Schind-
ler-Christe, Tel.3 13 13.
eMail: pastoral@stmichael-mu-
enster.de.
Homepage:             https://bis-
tummainz.de/pfarrei/muens-
ter/index.html
Bankverbindung:  Kath. Kir-
chengemeinde St. Michael 
DE03 3706 0193 4000 6830 06
Pfarrer Bernhard Schüpke, 
Tel. 3 13 13 oder Notfall-Nr. 
0160/90 23 19 07; Pfr. i.R. 
Röper, Tel. 3 89 17.

Altheim (MA) Am kommenden 
Sonntag, 5. Februar, laden die 
Evangelische Kirche Altheim 
sowie der Männergesangver-
ein Altheim unter dem Motto 
„Die Hände zum Himmel“ zum 
Fastnachtsgottesdienst ein. 
Der Chor wird den Gottes-
dienst mit teils flotten, teils 
humorvollen Liedern berei-
chern. Gemeinsam wird aus 
dem Liedgut der beliebten, so-
genannten Fastnachtsmessen 
gesungen. Anschließend wird 
ein Kreppelkaffee im Gemein-
dehaus angeboten. Natürlich 
ist der Eintritt frei, für Kaffee 
und Kreppel wird um einen 
Obolus gebeten. 
Dem Anlass entsprechend be-
ginnt der Gottesdienst um 
13.33 Uhr in der Evangelischen 
Kirche Altheim.

Fastnachtsgottes-
dienst in Altheim

Närrische Wanderung: Am 
12. Februar startet  eine Närri-
sche  Wanderung.  gewandert 
wird  zum  Kinder-Faschings-
umzug  nach  Dieburg.  Start  
ist  um  13 Uhr  am Bahnhof  
in Münster.   Der Kostenbeitrag  
beträgt  5 Euro, in diesem Betrag  
ist  die  Zugplakette  enthalten, 
die auch  am  Fastnachtdienstag  
Gültigkeit  hat. Nach dem  Um-
zug  der  Kinder  wird man noch  
eine kurze Zeit  auf  dem Markt-
platz  in  Dieburg verweilen,  um 
anschließend auf dem Heimweg  
in einem Lokal einzukehren  
und  den Tag  gemütlich und 
närrisch ausklingen zu lassen. 
Anmeldung: Karin, Tel.  35425 
bis Donnerstag, 9. Februar,  um 
16 Uhr.  
Buntes Faschingstreiben:  
Am Rosenmontag feiert man 
im Wanderheim Fastnacht mit 
einem bunten Faschingstrei-
ben. Zum Schunkeln und tan-
zen spielt der Alleinunterhalter 
Werner Utmelleki und in der 
Bütt steht der eine oder die An-
dere. Beginn ist um 18.11 Uhr 
im Wanderheim, Bahnhofstraße 

54. Der Eintritt ist frei. Platzre-
servierung wird gerne von Karlo 
Rosskopf unter 2.vorsitzender@
frisch-auf.de entgegen genom-
men. Auch Gäste sind herzlich 
willkommen. 
Kreativgruppe: Man trifft 
sich zu Bastelei und Handarbeit 
freitags ab 9.30 bis etwa 12.30 
Uhr im Wanderheim. Neue Ge-
sichter sind immer willkommen.
Fachbereich Gladiatoren: 
Der Ludus Chimaerae hat ei-
nen aktiven Discord-Server. 
Dort postet man aktuelle Infos 
über unsere Termine oder trifft 
sichauch mal online. Für einen 
Beitritt bitte eine E-Mail an Isa-
belle Gräfen unter g.is@gmx.de.
Fachbereich Jugend: Man 
trifft sich am 11. Februar um 10 
Uhr zum gemeinsamen Basteln 
im Vereinsheim. Neue Gesich-
ter sind immer willkommen. 
Anmeldung an Elena Hechler 
(E-Mail: jugendleiter@frisch-auf.
de).  
Zur Erinnerung: Die reguläre 
Gruppenstunde am 4. Februar 
fällt aus, da  man mit den Gladi-
atoren Lupercalia feiert. 

Wandergesellschaft „Frisch 
Auf“ Münster

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

 Kirchengemeinden
 in Münster



KW 05 7

»Energiesparen hat nichts mit
Verzicht zu tun. Es lohnt sich –

für Sie und das Klima.«
Maximilian Gege

oekom.de/elg-ma
978-3-96238-407-4

12 Euro

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Kontakte

Herren II – HSG Hörstein/
Michelbach � 30:19
Mit einem deutlichen 34:24 
(18:12) konnten die Gastgeber 
ihren 3. Tabellenplatz festigen.
Die erste 20 Minuten dieser 
körperbetonten Begegnung ver-
lief noch relativ ausgeglichen, 
dann übernahmen die Einhei-
mischen das Ruder und konn-
ten sich über 11.9/ 15:11 zum 
Pausenpfiff auf 18:12 absetzen. 
In der zweiten Spielhälfte wa-
ren die Fronten schnell geklärt, 
sahen sich die Gäste doch im-
mer mit einem deutlichen Tore 
abstand konfrontiert. Mit einer 
kämpferischen Abwehrleistung 
und ei-nem schnell Angriffs-
spiel setzten sich die Spieler 
von EMU II immer mehr ab. 
Spielstände wie 21:14/26.17 
und 30:19 zeigten die Überle-
genheit der Gastgeber deutlich 
auf.

Neben den beiden Torhütern, 
überzeugte vor allem Jan Fi-
scher mit einer überzeugenden 
Leistung in der Abwehr und 11 
erzielten Treffern. 
Damen - HSG Hörstein/Mi-
chelbach � 27:29
Das Spiel zwischen der HSG 
EMU und der HSG Hörstein/
Michelbach war ein aufregen-
der Kampf mit vielen Toren 
und Strafen. Das Spiel begann 
mit dem ersten Tor der Gast-
mannschaft, worauf die Heim-
mannschaft jedoch schnell 
mit einem Ausgleichstreffer 
reagierte. Die Damen der HSG 
Hörstein/Michelbach erhöhten 
jedoch schnell den Vorsprung, 
wodurch sie mit einer 5-To-
re-Führung in die Halbzeitpau-
se gehen konnten (11:16). 
In der zweiten Halbzeit nah-
men sich die Damen der HSG 
EMU vor gezielter an das Spiel 

zu gehen. Fokussiert gelang es 
ihnen näher an die Gäste her-
anzukommen, sodass es 16:18 
in der 37 Minute stand. Die 
HSG Hörstein/Michelbach re-
agierte schnell und unterband 
es sofort mit weiteren Toren. So 
gelang es der HSG EMU leider 
nicht den Ausgleichstreffer zu 
erzielen. Zum Schluss mussten 
sich die Handballerinnen aus 
Eppertshausen, Münster und 
Urberach mit einer Tordifferenz 
von 27:29 geschlagen geben. 
Weitere Ergebnisse
Herren I – TV Kirchzell II 		
� ausgefallen
HSG Hörstein/Michelbach – 
mC-Jugend	�  42:13
Vorschau
Samstag (4.): HSG Haibach/
Glattbach II – Herre I 16 Uhr, 
mE-Jugend - mJSG Kirchzell/
Bürgstadt 16.30 Uhr Epperts-
hausen.

HSG EMU

Eppertshausen/Münster (EA) 
Die E-Junioren um Trainer Mar-
kus Nienhaus und Christian 
Steinmetz haben es geschafft 
sich vorzeitig den Gruppensieg 
im Bezirk Odenwald- Spes-
sart zu sichern.  Mit sechs Sie-
gen und 12:0-Punkten sind die 
Jungs uneinholbar auf Platz 
eins der Tabelle. Bei noch zwei 

ausstehenden Spielen arbeiten 
Spieler und Trainer weiter an ei-
ner perfekten Saison ohne Nie-
derlage. Die E-Jugend bedankt 
sich herzlichst bei der Cosmetic 
Service GmbH aus Eppertshau-
sen für die Unterstützung mit 
neuen Trainingsanzügen und 
einem Banner in der Sporthalle 
Eppertshausen. Bereits zum Tag 

der Feuerwehr im Dezember 
hat Cosmetic Service die HSG 
mit kostenlosen Produktproben 
aus dem eigenen Sortiment 
versorgt, die an die Zuschauer 
verteilt wurden. Auch am Fa-
schingsumzug am Rosenmon-
tag in Urberach wird sich der 
neue Werbepartner beteiligen. 
� (Foto: HSG)

E-Junioren der HSG auf Platz 1

Mitgliedsbeiträge 2023: Im 
Februar werden die ersten Bei-
träge eingezogen, welche im 
vergangenen Jahr 2022 wäh-
rend der JHV und außerge-
wöhnlichen Vorstandssitzung 
neu festgelegt wurden.
Die Beiträge werden wie folgt 
eingezogen: Kinder und Ju-
gendliche bis 18 Jahre sowie 
Studenten: 80 Euro (45Euro), 
Erwachsene / Aktive: 120 Euro 
(75Euro), Fördermitglied: 80 
Euro (neu), Familienbeitrag: 
190 Euro (150Euro).
Hintergrund sind die angestie-
genen Energiekosten, Erhal-
tung der Sportanlagen sowie 
Anpassungen gegenüber an-
deren Vereinen im Umkreis. 
Das Fördermitglied wurde neu 
einbezogen, d.h. hier handelt 
es sich um erwachsende Mit-
lieder, welche aktiv nicht mit-
wirken, aber dem Verein treu 
bleiben. 
Weitere Informationen werden 
umgehend per E-Mail an alle 
Mitglieder weiterverteilt, wel-
che eine E-Mailadresse abge-

geben haben, oder werden im 
Schaukasten des TSV Altheim 
an der Gaststätte ausgehängt. 
Erfolgreicher Verlauf des 
Norddeutschen Abends: 
Das Grünkohl & Pinkel Essen 
wurde sehr gut besucht und 
war somit ein erfolgreicher 
Abend. Der TSV bedankt sich 
nochmals bei allen Gästen und 
Hilfen, die zur erfolgreichen 
Veranstaltung beigetragen ha-
ben. Ganz besonders bedanken 
sich viele Gäste und der TSV 
bei Uwe Beck, der das großar-
tige Grünkohl & Pinkel Essen 
zubereitet hat.
Erster Arbeitseinsatz: Die 
Umkleideräume sowie Du-
schen konnten neu angelegt 
werden, auch hier vielen Dank 
an die Helfer.
Dringendst Vorstand ge-
sucht: Aktuell sucht der Ver-
ein einen neuen Gesamtvor-
stand, der laut Terminplanung 
für die Jahreshauptversamm-
lung (JHV) für Ende April vor-
gesehen war. Ein Mitglied des 
Geschäftsführenden Vorstands 

zog zurück. Laut Satzung muss 
innerhalb eines Monats eine 
JHV einberufen werden. Auf-
grund der Fastnacht wird für 
diese wichtige und zugleich 
zukunftsweisende JHV auf den 
3. März um 19 Uhr in der Gast-
stätte des TSV geladen, eine 
Tagesordnung folgt. Jedes in-
teressierte Mitglied ist gefragt, 
dass Vereinsleben aktiv mitzu-
gestalten.
Vorbereitungsspiele
Sonntag (5.): TS Ober-Roden III 
- TSV 1B 13.30 Uhr, SG Nieder 
Roden - TSV  1A  14.30 Uhr.
Veränderung der Home-
page: Die alte Homepage wur-
de geschlossen und eine neue 
Homepage wird unmittelbar 
zur Verfügung stehen. Der TSV 
teilt umgehend dessen Erreich-
barkeit mit – für aktuelle Fra-
gen steht erst einmal folgende 
E-Mail-Adresse zur Verfügung: 
oherd.privat@Gmail.com. Alle 
Informationen auch im Nach-
richten-Kasten an der TSV 
Gaststätte, Am Sportplatz 3 in 
Altheim.

TSV 1888 Altheim

Kräppelfastnacht: Die 
diesjährige närrische Veran-
staltung findet als Kräppel-
fastnacht am Sonntag, 19. 
Februar, ab 15.11 Uhr im Ver-
einsheim statt.
Genera lver s a m m lung : 
Alle Mitglieder werden hier-
mit zur Generalversammlung 
am Freitag, 24. Februar, um 

20 Uhr im Vereinsheim am 
Bahnhofsplatz eingeladen. 
Tagesordnungspunkte: 1. Be-
grüßung, 2. Bericht des 1. 
Vorsitzenden, 3. Bericht des 
Schriftführers, 4. Bericht des 
Rechners und der Kassenprü-
fer, 5. Berichte der Fachwar-
te, 6. Wahl des Wahlleiters, 
7. Neuwahlen, 8. Anträge, 9. 

Verschiedenes. Anträge zur 
Generalversammlung müssen 
schriftlich bis zum 21. Febru-
ar dem 1. Vorsitzenden Willi 
Braun, Friedrich-Ebert-Straße 
38, 64839 Münster vorliegen.
Die Generalversammlung 
findet unter den zu diesem 
Zeitpunkt geltenden Pande-
mie-Regeln statt. 

Verein Radsport 1921 Münster 

Münster (MA) Spiel, Spaß 
und Sport - so heißt das Mot-
to! Man trainiert den Körper 
(Bauch, Beine, Po, Rücken) den 
Geist (Spiele und Co.) und die 
Lachmuskeln. Einmal pro Wo-
che, montags von 20 bis 21.30 
Uhr, findet unter der fachge-
rechten Anleitung von Heike 
Werner-Ladebeck eine Übungs-
stunde zur allgemeinen Fitness 

und Muskelstärkung in der 
TV-Halle in der Jahnstraße 2 
statt. Hier ein kleiner Auszug 
aus dem regelmäßig wechseln-
den Programm: Rückenstär-
kung mit Gymnastikbällen, 
Pezzibällen und Bändern. Trai-
ning der Tiefenmuskulatur mit 
Brasils und Flexi-Bar-Stäben. 
Förderung der allgemeinen Ko-
ordinations- und Konzentrati-

onsfähigkeit mit Drums-Alive, 
ein rhythmisches Trommeln 
auf Gymnastikbällen. 
Es treffen sich Frauen jeden 
Alters. Auch in den Sommer-
ferien wird etwas getan. Man 
fährt mit dem Fahrrad rund 
um Münster und die nähere 
Umgebung. Neugierig gewor-
den?  Einfach vorbeikommen 
und mitmachen!

Sport für Frauen beim TV Münster

Langen (MA) Man könnte 
meinen, dass die Schaufens-
terkrankheit eine Art Kauf-
sucht, oder den Drang immer 
die neueste Mode zu tragen, 
beschreibt-doch weit gefehlt: 
Die sogenannte „periphere ar-
terielle Verschlusskrankheit 
(pAVK“) ist dafür verantwort-
lich, dass Betroffene beim Ge-
hen ungewollt immer wieder 
kleinere Pausen einlegen müs-
sen. Denn Schmerzen in den 
Waden halten sie auf. Um von 
der Erkrankung abzulenken, 
schauen die meisten dann in 
ein Schaufenster. Selbst kurze 
Gehstrecken können zur Qual 
werden. 
Bei der Erkrankung verengen 
sich die Beinarterien durch 
Kalkablagerungen so stark, 
dass immer weniger Blut durch 
die Gefäße fließen kann. Dar-
aus folgt ein Mangel an Sauer-
stoff in den Muskeln, der sich 

in Schmerzen äußert. Oftmals 
können bei einer frühzeitigen 
Diagnose und einer Ände-
rung der Lebensweise Spät-
folgen verhindert werden. Ist 
die Erkrankung jedoch weiter 
fortgeschritten muss eine me-
dikamentöse, bzw. operative 
Therapie zur Erweiterung der 
betroffenen Gefäße eingeleitet 
werden. 
Prof. Dr. Dr. Donas, Chefarzt 

der Klinik für Gefäßchirurgie, 
erklärt in seinem Vortrag am 
Mittwoch, 8. Februar, ab 18 
Uhr in der Neuen Stadthal-
le Langen die unterschiedli-
chen Therapieansätze und in 
welchen Krankheitsstadien 
diese sinnvoll eingesetzt wer-
den können. Anmeldung und 
Information unter: 06103 / 
912 – 6 14 63 oder k.steinle@
asklepios.com.

Die Schaufensterkrankheit 
Wenn’s nicht nur beim Shoppen weh tut – was tun bei Durchblu-

tungsstörungen der Beine?

Prof. Dr. Dr. med. K. Donas�  (Foto: LPR)
Ergebnisse
TSG Oberrad - TTC1� 9:2 
TTC2 - TTC Langen VI � 9:0 
TSV Langstadt II – TTC 3�  8:8 
1. TTC Darmstadt - Jungen 15 
� 3:7 
Jungen 11 - TTF Hähnlein � 7:3 
Spelberichte auf www.rhein-
mainverlag.de -> Sport

TTC Eppertshausen
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Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Krankenhausstraße 11,
64823 Groß-Umstadt
ÖZ: Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 24 Uhr, Mittwoch 14 
bis 24 Uhr, Freitag, Samstag, 
Sonntag durchgehend von Frei-
tag 14 Uhr bis Montag 7 Uhr.

Zahnärztlicher
Notfalldienst

Sprechzeiten:
An Samstagen, Sonn-/Feiertagen 
von 10 – 12 und 16 – 18 Uhr, mitt-
wochs von 16 – 18 Uhr.
Dienstbereitschaft: Von Samstag  
8 Uhr bis Montag 8 Uhr, an ein-
zelnen Feiertagen von 8 Uhr bis 
zum anderen Montag 8 Uhr. 
Mittwochs von 18 Uhr bis don-
nerstags 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen 
Notfallvertretungsdienstes er-
folgt über die kostenpflichtige 
Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

Psychiatrischer Notdienst
Tel. 0 61 51 / 15 94 900, erreichbar 
Freitag, Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 18 bis 23 Uhr.

Lebenshilfe Dieburg
Verein für Menschen mit Behin-
derungen e.V.: Stützpunkt Röder- 
mark/Ober-Roden, Altes Feuer- 
wehrhaus; Aschaffenburger Stra- 
ße 18, info@lebenshilfe-dieburg.de, 
Telefon 0 60 71 / 2 19 19.

Ambulanter Pflegedienst
Heymanns & Schneider

Auf der Beune 2 • Münster
Telefon 0 60 71 / 30 70 - 0
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Ergebnisse  Vorbereitungs-
spiele
FVE I - Hellas Darmstadt         0:5
FVE II - T Ober-Roden III� 1:3
Tor: Dominik Vetter
Vorschau
Donnerstag (2.): 1A - Hassia Die-
burg 19.30 Uhr.

Sonntag (5.): 1B - Mümling 
Crumbach 13 Uhr, 1A - Müm-
ling Crumbach II 5 Uhr.
Sonntag (12.): 1B gegen TSV 
Lengfeld II 15 Uhr.
Kreispokal: Das Viertelfi-
nal-Spiel im Kreispokal gegen 
den Verbandsligisten Germania 
Ober-Roden wurde verlegt und 
findet nun am Mittwoch, 15. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr  in Epperts-
hausen statt. 
Damengymnastik am heu-
tigen Donnerstag (2.)  um 18.45 
Uhr in der Sporthalle. Bitte Fas-
zienrollen mitbringen, falls vor-
handen. Sportbegeisterte Damen 
sind zum Schnuppertraining 

willkommen.
Würfelgemeinschaft „Alfa 
Hala“ Ergebnisse 4. Spieltag:  Er 
ist ohne Zweifel der Spieler des 
Monats Januar. Mit diesem Sieg 
gehört „Hubert“ Heino zu den  
heiß gehandelten Titelkandida-
ten. Selbstbewusst erklärte er, 
dass er in dieser Form nur schwer 
zu schlagen sei. Weitere Platzie-
rungen: 2.  „Mia-san-mia“ Die-
ter, 3.  „Fuzzi“ Emil, 4.  „Titsch“ 
Hans,  5.  „Porzeler“ Jürgen, 6.  
„Krollelopp“ Alfred, 7.  „Kugelb-
litz“ August, 8.  „Beedleheemer“ 
Hasan, 9.  „Doodegräwer“ Sepp, 
10.  „Wäscher“ Werner, 11.  „Fip-
ser“ Reinhard. 

Fußballverein Eppertshausen

Neue Öffnungszeit Ge-
schäftsstelle: Das Büro im 
TAV-Heim, Jahnstraße 2, Ein-
gang durch das Tor an der Hüt-
tenstraße, ist dienstags von 18 
bis 20 Uhr besetzt (Tel. 62300, 
Mailadresse tav-eppertshau-
sen@t-online.de).  Aktuelle In-
formationen unter www.tav-ep-
pertshausen.de
TAV-Gaststätte: Voraussicht-
lich erfolgt die Wiedereröffnung 
unter neuer Leitung Ende Febru-
ar.

Sportbetrieb
ZUMBA: Am Freitag, 3. Feb-
ruar, findet um 19 Uhr in der 
Sporthalle wieder Zumba mit 
einer lizenzierten Trainerin statt.  
Nichtmitglieder und Mitglieder 
können zweimal kostenfrei teil-
nehmen. Ab der 3. Teilnahme 
ist der Kurs kostenpflichtig. Mit-
glieder zahlen pro Stunde 2 Euro 
und Nichtmitglieder 6 Euro. 
Alte Handballer: Am Montag, 
6. Februar, trifft man sich um 18 
Uhr in der Krone

TAV Eppertshausen

Eppertshausen/Münster (MA) 
Auch bei ihrer zweiten Hallen-
turnierteilnahme zeigte die 
C1-Jugend eine mehr als anspre-
chende Leistung.  Beim HL-Ge-
bäudetechnik-Cup in Münster 
belegte die Truppe nach tollen 
Spielen einen hervorragenden 
3. Platz und machte Werbung 
für die Jugendabteilung des 
FVE.
Im ersten Spiel wurde das Team 
der SG Arheiligen mit 2:0 ge-
schlagen, im zweiten Spiel 
konnte dann gegen die Jungs 
von der SG Ober-Erlenbach mit 

2:1 schon der Halbfinal-Einzug 
perfekt gemacht werden. Mit 
dem 2:0 gegen die TuS Kelk-
heim/Hornau hatte man sich 
dann als Gruppensieger für 
das Halbfinale gegen die JFV 
Groß-Umstadt qualifiziert. Die 
Jungs des Gruppenligisten aus 
Groß-Umstadt, die Schlussend-
lich auch das Turnier gewinnen 
konnten, waren hier ein Stück 
weit cleverer, nutzen die sich er-
gebenden Chancen konsequent 
aus und nach der 1:4-Niederlage 
reichte es für unser Team „nur“ 
für das Spiel um Platz 3.
Dort stand man noch einmal 

der Mannschaft der SG Ober-Er-
lenbach gegenüber. Mit 9:1-Tor-
schüssen, darunter ein Latten- 

und ein Pfostentreffer war es 
zwar optisch eine eindeutige Sa-
che für das FVE-Team, am Ende 

stand jedoch „nur“ ein 2:1-Sieg 
und damit ein sehr guter dritter 
Platz für die U15.
Nur knapp 12 Stunden nach 
dem Spiel um Platz drei in 
der Halle stand dann auf dem 
Kunstrasen in Eppertshausen 
ein Freundschaftsspiel gegen 
den Gruppenligisten des VfR 
Groß-Gerau an. Nach einer 
tollen ersten Halbzeit führte 
man verdient mit 3:1 - in der 
zweiten Halbzeit war das Team 
dann aber mit den Kräften am 
Ende und man musste sich am 
Ende mit 3:7 geschlagen geben. 
� (Foto: FVE)

C1 des FVE holt Platz 3 im HL-Gebäudetechnik-Cup

Standesamt
Sterbefall
Herr Kurt Berk, verstorben 
am 24.01.2023 in Frankfurt, 
81 Jahre alt, zul. wohnhaft in 
Eppertshausen, Auf der Bayers-
wiese 22.

Eppertshausen (EA) Kürzlich 
konnte die Jugendabteilung 
des FV Eppertshausen 12 
Mannschaften zum traditi-
onellen Mitternachtsturnier 
in der Sporthalle in der Nie-
der-Röder-Straße begrüßen. 
Während der Corno-Pande-
mie konnte in den letzten 
zwei Jahren dieses Turnier ja 
leider nicht veranstaltet wer-
den. Jedoch hat sich in dieser 
Zeit der Turniername geändert 
und heißt ab sofort „Günter 
Tempel Gedächtnis Turnier“. 
Dieses Hobbyturnier wurde 
nämlich von Günter Tempel 
mit ins Leben gerufen und 

der FVE möchte ihm, der 
sich über Jahrzehnte für die 
Jugendabteilung verdient ge-
macht hat, mit diesem Turnier 
ehren. 
Von 17 bis 22.30 Uhr fielen in 
den Vorrundenspielen beider 
Gruppen zusammen über 100 
Tore. In den anschließenden 
Platzierungsspielen sahen die 
Zuschauer spannende Duelle, 
die teilweise nur nach 7-Me-
ter-Schießen ihren Sieger fan-
den. Kurz nach Mitternacht 
stand dann der Turniersieger 
fest und der Wanderpokal ging 
an das Team „Pro Club Schni-
cker“. Mit einem knappen 2:1 

Sieg konnte sich das Team ge-
gen den Tischtennisclub aus 
Eppertshausen durchsetzen. 
Im kleinen Finale um Platz 3 
gewann Ajax Dauerstramm 
ebenfalls knapp mit 2:1 ge-
gen die A-Jugend des FV Ep-
pertshausen. Den 5. Platz be-
legten die Jugendtrainer des 
FV Eppertshausen, in dem sie 
ebenfalls knapp mit 2:1 ge-
genüber dem AH-Team 2 die 
Oberhand behielten. Den 7. 
Platz belegte die 1b mit Ro-
bin Anton im Tor.  Robin hielt 
den entscheidenden Elfme-
ter gegen die B-Jugend des FV 
Eppertshausen. In dem Spiel 

um Platz 9 wurden die beiden 
Mannschaften „AH-Team 1“ 
und „Alex und der 96´ A-Ju-
gendjahrgang“ noch mal mit 
Nachwuchskräfte aufgefüllt. 
Am Ende ging das AH-Team 
1 beim munteren Toreschie-
ßen als Sieger vom Platz. Das 
Spiel um Platz 11 gewann zwar 
Florian und die dicken Wam-
pen, aber die SV Bierkönigin-
nen können sich als Sieger der 
Herzen fühlen. Überwiegend 
mit Frauen angetreten reprä-
sentierten sie das Spaßturnier 
am besten. Den ganzen Abend 
gab es ein reichhaltiges Es-
sen- sowie Getränkeangebot, 

so dass noch bis in die frühen 
Morgenstunden gemeinsam 
bei der Players-Night gefeiert 
werden konnte. Im Namen 
der Jugendabteilung noch mal 
vielen Dank an alle Gönner, 
Sponsoren und Helfer Rund 
um das Turnier. 
Vollständige Platzierungen: 
1.Pro Club Schnicker, 2.TTC 
Eppertshausen, 3.Ajax Dauer-
stramm, 4.A-Jugend FVE, 5.Ju-
gendtrainer FVE, 6.AH-Team 
2 FVE, 7.Robin & 1b , 8.B-Ju-
gend FVE, 9.AH-Team 1 FVE, 
10.Alex & 96` A-Jugend, 11.Flo 
& dicken Wampen, 12.SV Bier-
königinnen.

FVE-Mitternachtsturnier ein voller Erfolg

Eppertshausen (EA) Bei den 
Kreisjahrgangsmeisterschaften 
erzielte die TTC-Jugend her-
ausragende Ergebnisse. Insge-
samt nahmen 9 Spielerinnen 
und Spieler des TTC teil und 
konnten einen Kreisjahrgangs-
meistertitel, sowie 3 weitere Po-
destplätze erzielen. Der TTC gra-
tuliert allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern zu den her-
vorragenden Leistungen. Micha 
Schwinn holte in der Altersklas-
se Jungen 9 den Titel und darf 
sich damit Kreisjahrgangsmeis-
ter nennen. In einem umkämpf-
ten Finale zeigte er sein Können 

am Tisch und konnte das Spiel 
knapp im 5. Satz für sich ent-
scheiden. Mert Saganci musste 
sich im Halbfinale knapp ge-
schlagen geben und erreichte 

den 3. Platz. In der Altersklasse 
Jungen 10 spielte Jonas Schwinn 
super und erreichte das Halbfi-
nale. In diesem verlor er nach ei-
nem guten Spiel knapp und be-

legte den 3. Platz. Johanna Stoll 
zeigte in ihrem ersten Turnier 
eine hervorragende Leistung 
und sicherte sich den 2. Platz 
in der Altersklasse Mädchen 
9. Hanna Weiß, Leon Müller, 
Marc Sperl, Linus Werner und 
Lenn Sperl sammelten in ihren 
Altersklassen erste Turniererfah-
rungen und schieden nach gu-

ten Spielen in der Gruppenpha-
se aus. Der TTC gratuliert auch 
seinem Mitglied Jonathan Stoll, 
der in Münster spielt, zum Titel 
bei den Kreisjahrgangsmeis-
terschaften in der Altersklasse 
Jungen 11. Im Bild hinten von 
links: Jonas Schwinn, Marc 
Sperl, Mert Saganci; vorne von 
links: Johanna Stoll, Micha 

Ein Kreisjahrgangsmeister und drei weitere Podestplätze 
für die TTC-Jugend 

Annahmestelle für Klein-
anzeigen, Glückwunsch- 
und Traueranzeigen
Isolde Schmidt,  
Eppertshausen,  
Tel. 06071 | 36 47 2

Geburtstage

04.02.2023
Halit Arslan
Nieder-Röder Straße,
�  79 Jahre
07.02.2023
Maria Wannemacher
Berliner Straße 26 , 
� 72 Jahre

Müll

Freitag, 03. Februar
Abfuhr Restmülltonne & 
-container
Abfuhr Gelbe Säcke

03.02.	 Einhorn Apotheke
	 Nieuwpoorter Str. 		
	 68
	 Dudenhofen
	 Tel. 06106/2897795
04.02.	 Pauly von Buttlar 		
	 Apotheke 
	 Feldstraße 46,
	 Dudenhofen
	 Tel. 06106/6668870
05.02.	 Nikolaus Apotheke
	 Hintergasse 11
	 Jügesheim
	 Tel. 06106/3666
06.02.	 Stern Apotheke
	 Eisenbahnstraße 		
	 14
	 Jügesheim
	 Tel. 06106/9261
07.02.	 Park Apotheke
	 Rathausplatz 1
	 Messel
	 Tel. 06159/5252
08.02.	 easyApotheke 		
	 Dieburg
	 Frankfurter Straße 	
	 57
	 Dieburg
	 Tel. 06071/928020
09.02.	 Apotheke Esser 		
	 oHG
	 Traminerstr. 17
	 Rödermark
	 Tel. 06074/84230

Notdienste

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Amtliche
Bekanntmachungen
der Gemeindeverwaltung

Eppertshausen

Liebe Eppertshäuserinnen
und Eppertshäuser, 

Große Ereignisse werfen 
Ihre Schatten voraus!
Unsere italienische Partnerge-
meinde Codigoro richtet am 
Samstag, 15. Juli die „Palio dei Ri-
oni Codigoro“ aus, eine Art „Spiel 
ohne Grenzen der Ortsteile“. Wie 
im Vorjahr wurden wir angefragt, 
ob wir eine Mannschaft aus Ep-
pertshausen stellen möchten und 
haben erst einmal zugesagt. Eine 
Mannschaft besteht aus mindes-
tens 15 Personen, davon mindes-
tens 6 Damen, das Mindestalter 
beträgt 18 Jahre, nach oben gibt 
es keine Grenze...
Wir würden mit zwei Kleinbus-
sen (18 Personen) am Donnerstag, 
13.Juli, um 23 Uhr an der Bürger-
halle nach Codigoro aufbrechen. 
Die Unterbringung erfolgt im 
Hotel Oasi Bianca mit Frühstück. 
(www.oasibianca.it)  Zurück geht 
es dann am Montag, 17. Juli, um 
8 Uhr, Rückkehr in Eppertshau-
sen gegen 20 Uhr. Die Fahrtkos-
ten liegen bei  rund 350 Euro 
für Busse, drei Übernachtungen 
mit Frühstück und einem Mann-

schafts-Outfit (Hose und Shirt).  
Wer dabei sein möchte, müsste 
sich bitte bis Freitag, 17. Februar 
per Mail (A.Ouaajoura@Epperts-
hausen.de oder L.Murmann@
Eppertshausen.de) bei uns mel-
den. Sofern wir zu diesem Termin 
nicht die Mindestteilnehmerzahl 
erreichen, würden wir absagen.
Es wäre toll, wenn wir mit einer 
lustigen, engagierten Truppe un-
sere Gemeinde bei der Palio in 
Codigoro vertreten könnten!

Ihr

Mitteilung des Bürgermeisters

Bereits am 1. Spieltag gelang 
„Kugelblitz“ August dieser 
„Traumwurf“. Dies geschieht 
höchst selten, letztmals vor 
rund drei Jahren.� (Foto: FVE)
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